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C Berlin, 30. Dezember. Die nächſte 
Zeit wird für faſt alle größeren Staaten eine 
Umgeſtaltung der handelspolitiſchen Beziehungen 


blatt 


3 * 


dem Lande beginnt. 


deſſen bitten: betrachten Sie dieſes Geſetz auch demnächſt für verſchollen erklären. 
als Theil jener großen Sozialauſgaben zur Ver- Verſicherungsagenten Eiffe und Moos 


en * * 4 — 7 7 - 7 7 
Wildſchadenfrage, wenn Sie ſie nicht ſchleunigſt 
erledigen, einer der Hauptgegenſtände ſein, mit 


Abend ⸗Ausgabe. 


Hamburg, 30 Dezember. Die engliſche 


Verſicherungs⸗Geſecſchaft „Lloyds“ wird nach 
denen die Sozialdemokratie ihre Minirarbeit auf einer heute hier eingetroffenen Mittheilung das 


Ich möchte Sie in Folge Johann Orth gehirige Schiff „Margarethe“ N 
Die bieſigen Franks, werden nur 27,174,981 
werden außerordentliche Einnahmen gedeckt. 


wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wollt & Ug, 


fügung geſtellte Geſammtſumme ſich als nicht 
zureichend erweiſt. Von dem in den ordentlichen 
Etat übertragenen bisherigen Extraordinarium 


Schweden und Norwegen. 
Chriſtiania, 28. Dezember. Der Wieder 


der Landarmee, für nächſtes Jahr 108,060,000 aufbau der im verfloſſenen Sommer eingeäſcher⸗ 


Franks durch ten Stadt Hammerfeſt hat begonnen und 
es ſind ſchon mehrere Häuſer unter Dach. Die 


bringen. Auch Deutſchlaͤnd iſt bezw. wird in die 82 a ont fi N ie Verſicherungsſ für die Erben O eths Das ächſte frei werdende Armeekorps— Arbeit geht in dieſer dunklen Jahreszeit bei i 
3 7 a / 3 erung der ärmeren Bevölkerung, mit denen dann die Verſicherungsſumme für die Erben Ort Das nächſte f s leekorps⸗ Ar bel. 5 dieſer 1 reszeit 1 4 
Tage verſetzt werden, mit den verſchiedenſten 9 855 Ge geb mig ſich jetzt beſchäftigt, und be: an den Rechtsanwalt Hofrath Rabener in Wien Kommando iſt dem General Mathelin, Diviſions⸗ ſtürmiſchem Wetter nur langſam, aber hoffentlich 


Staaten neue Grundlagen zu ſuchen, auf denen 
die Haudelsverträge aufgebaut werden könnten. 
Bei dieſer Sachlage iſt es von Intereſſe einen 
Ueberblick über die Bedeutung zu gewinnen, 
welche der Austauſch der Waaren zwiſchen 
Deutſchland und den einzelnen übrigen europäi⸗ 
ſchen Staaten hat. Einen ſolchen Ueberblick ge: 
währt eine? vom Geſchäftsführer des Vereins 
deutſcher Eiſen- und Stahlinduſtrieller Herrn 
Dr. H. Reutzſch als! Unterlage für Berathungen 
über die Handelsverträge nach amtlichem Material 
aufgeſtellte Statiſtik. Danach wurden im Jahre 
1888 nach Deutſchlaud Waaren eingeführt: aus 


ſchließen Sie jetzt, 
Stande zu bringen.“ 


daß dieſe Aufforderug baldigſt ihre 


zeigen möge. 


— Für den Aufang des nächſten Jahres 
fällt den Berufsgenoſſenſchaften die Aufgabe der 
Berechnung und Einziehung der für das Jahr 
1890 entſtandenen Koſten der Unfallverſicherung 
Es werden demgemäß ſchon in nächſter Zeit 
an die einzelnen Betriebsunternehmer die Auffor⸗ 
derungen zur Einreichung der Lohnnachweiſungen, 
die zuſammen mit den Gefahrentarifen die Grund⸗ 


zu. 


dieſes Geſetz lich 
Man kann nur wünſchen, 


wirklich 


j 


zu auszahlen. 1 
Dich Bremerhafen 30. Dezember. (W. T. B.) großen \ > 
Wirkung Der heute hier n angekommene; deutſche Dampfer erworben hat, zugedacht. 


„Auſtralia“ hat die Maunſchaft des engliſchen 
Dampfers „Sheſſaly“, welcher geſtern brennend 


genommen, Das engliſche Schiff war mit 
Baumwolle befrachtet und von New Orleans 
nach Hamburg beſtimmt. 
München, 30 Dezember. 
Armee wird bei der Berliner Neujahrs Kour 
durch den Kriesmimſter v. Safferling, welcher 


unweit Borkum von ihr verlaſſen worden, auf⸗ jetzt 10 geborene 


Die baieriſche 


Kommandeur in Arräs, der ſich bei den letzten wird die alte Thätigkeit mit voller Energie im 


Manövern im Norden viel Anerkennung Januar wieder in Gang treten. 


Deutſch Lothringen. 


Blättern veröffentlichten Zuſammenſtellung ſtehen wird, das neue Hammerfeſt ſich der Welt in 
g Elſaß⸗Lothringer als aktive einer mehr anſprechenden Geſtalt als das alte 


Diviſionsgenerale in der rerublikaniſchen Armee; 
die Anzahl der 
tragen. 

Von Verdun wird eine Lokalbahn mit 
1 Meter Spurweite nach dem ſüdweſtlich, am 
Aire⸗Fluß gelegenen Beauzé gebaut und hier⸗ 


dieſe nördlichſte Stadt. 


torgen 
5 2 8 * 1 7 
Mathelin ſtammt aus bladet“ erinnert daran, daß wenn die Stadt jetzt 
Nach einer von franzöſiſchen nach einigen Jahren wieder neu errichtet ſein 


zeigen muß. Wir benutzen das Wort „Welt““, 
Brigade Generale ſoll 22 be- weil nur wenige Punkte der Erde in jo hohem 
Grade von allen Nationen beſucht werden, wie 


durch die genannte Yagerfeitung mit den Depar⸗ 


Der Glanz, welcher das 
Nordkap umgiebt, breitet ſich zunächſt über 
Hammerſeſt aus; faſt alle Touriſten gehen hier 
and Land, um die nördlichſte aller Poſt⸗ und 


lage für die Bemeſſung der Beiträge abgeben, als ſolcher dort zum erſten Mal erſcheint, und 


Belgien im Werthe von 275,4 Millionen, aus Pr Frag ze 8 N n tementsbahnen Bar le Duc⸗Clermont, Triancourt- Telegraphenſtationen zu benutzen. „Laßt den 
Bulgarien für 0,5 Millionen, aus Dänemark für ergehen, und es 105 zu wünſchen, daß die Lohn- den kommandirenden General des 2. Armeekorps Herouville und Jele en! Barrois⸗Rembercourt in Wiederaufbau deshalb je geſchehen, daß die 


nachweiſungen zuſtändigen berufsgenoſſen⸗ 
ſchaftlichen Stellen ſobald als irgend möglich zu⸗ 
geſtellt werden, damit ſich das Umlageverfahren 
rechtzeitig und glatt abwickelt. Außer den be⸗ 
reits verausgabten bezw. von der Poſt veraus⸗ 
lagten Koſten für die Entſchädigungen, für die 
Verwaltung. die Unfallverhütung u. ſ. w. wer⸗ 


v. Parceval vertreten. Heute übermittelte dem 
Prinz⸗Regenten die Glückwünſche der Gene⸗ 
ralität der Kommandant, Generel v. Wirth⸗ 
mann. 


23,8, aus Frankreich für 228,0, aus Griechen⸗ 
land für 1,8, aus Großbritannien für 523,3, 
aus Italeen für 114,3, aus den Niederlanden für 
264,3, aus Norwegen für 16,2, aus Oeſterreich⸗ 
Ungarn für 490,3, aus Portugal für 4,4, aus 
Rumänien für 5,5. aus Rußland für 591,2, 
aus Schweden für 38,2, aus der Schweiz für 


Verbindung gebracht. Das ſchmalſpurige Lokal- Augen der Fremden mit Wohlbehagen auf den 
bahnnetz der Meuſe wird alsdaun eine Geſammt⸗ Häusern der neuen 
ausdehnung von 150 men haben en ohne können. 

Zweifel noch weiter vergrößert werden. „Avenir ER 
5 bedauert nur, daß das im Kriegsfall f Afrika. 5 
nach Verdun in Sicherheit zu bringende Betriebs⸗ Die Vorhut des franzöſichen Oberſten Archi⸗ 
material dieſer Departementsbahnen dortſelbſt nard im Sudan ſtieß vor Nioro auf eine feind 


Stadt Hammerſeſt ruhen 


” 


Deiterreichslingarn. 
Wien, 30. Dezember. Der von den hieſi⸗ 


172, aus Serbien für 3,5, aus Spanien für 26 den auf das Jahr 1890 für den Reſerveſouds gen Studenten am 15. Jaunar zu Ehren Grill: nicht zu verwerihen ſein werde, da die ſtrate⸗ liche Truppe Eingeborner, zerſtreute dieſelben 
und auß der Turkei für 2,5 Mil den mark. 50 Tpeopent Dre EN NE een eg e Me ber giſchen Feſtungsbahnen des Platzes bekanntlich und tödtete fünfzig Eingeborene. Der Verluſt 


bung gelangen. 


\ ) 0 Polizeidirektion „aus öffentlichen und Berkehrs- 
Prozent, im Jahre 1887: 200, im Jahre 1888: 


rückſichten“ verboten. { 
Wien, 30. Dezember. Der Botſchafter 
Graf Szechenyi kehrt morgen früh nach Berlin 


zurüd, | Der Kri fen Lorient erhält mit Neujahr 

Wien, 0. Dezember. (W. T. B.) Das,, Der Kriegsba Er Ve ren J 
antiſemitiſche „Deuſſche Voirablalte veröffentlichte ein neues Bataillon e eig das als 
jüngſt den Wortlaut eines Briefes, den der ver- | 1 Balaillon 5 7. Regiments formirt wird. 
ſtorbene öſterreichiſche Botſchafter in Paris Graf Das 17. Linienregiment hat einen Soldaten, 
Wimpffen im Jahre 1882 an den Bankier Hirſch der ſich als überzeugter Anarchiſt und eutſcherene 
in Paris gerichtet haben ſollte. Der Minister Gegner der ſtehenden Heere bekennt, ae 
des Aeußeren Kalnoly erklärt ſich infeiner an das ae eee e ne feld 40 a 
„Deutſche Volksblatt“ geſendeten und gleichzeitig und ſeuerte ſein ewehr auf, * ee 
von der „Wiener Abendpoſt“ publizirten Berich⸗ er: — ſind Dienste ee 8 
tigung von Amtswegen verpflichtet, zu erklären, an u theilt w e gegen geſeste 3 
daß der obige Brief durchaus erfunden ſei und i ! Seen ; 5 
thatſächlich nie exiſtirte. Somit fallen auch alle Paris, 30. Dezember. (W. T. B.) Die 
aus dem angeblichen Briefe abgeleiteten, gegen Journale veröffentlichen eine ihnen aus Regierungs- 
den lauteren Charakter des Grafen Wimpffen kreiſen zugegangene Mittheilung des Inhalts, 
gerichteten, nachweislich unwahren Inſinuationen daß die Verhandlungen über die Kongozölle noch 
zu Boden. Die „Wiener Abendpoſt“ ſpricht ihr keineswegs zu einem vollſtändigen Abſchluß ge⸗ 
tiefites Bedauern aus über die Lügenhafte Publi- kommen ſeien und daß noch mehrere Detailfragen 
kation, die nach der unzweideutigen Erklärung zu regeln ſeien. 


m gg 92 e 5 
nach Belgien für 182,3 Millionen, na ul⸗ P Kan. 
garien für 0,9, nach Dänemark für 79,1, nach 150 und im Jahre 1889: 100 Prozent der Ent. 
Frankreich fur 240,4, nach Griechenland für 1,0, ſchädigungen dem Reſervefonds zugeführt. Am 
nach Großbritannien für 572,1, nach Italien für Schluſſe des letztgenannten Jahres hatte der⸗ 
87,7, nach den Niederlanden für 299,4, nach Ye bereits die Höhe von 42 Millionen er- 
Norwegen für 22,2, nach Oeſterreich-Ungarn für reicht. . 3 a 1 
333,5, nach Portugal für 9,2, nach Rumänien — Der Weihnachtspäckerei Verkehr iſt bei 
für 34,6, nach Rußland für 214,8, nach Schwe⸗ den Poſtauſtalten in Berlin auch in dieſem 
den für 62,2, nach Serbien für 1,0, nach] Jahre von ganz erheblichem Umfange geweſen 
Spanien für 26,8 und nach der Türkei für 12,8 Im Laufe zweier Woche ſind hier 719,072 
Millionen Mark. nie 5 m 463,373 Packete an 10 
Sr 8 des Kaiſers wird die erlin wohnende Empfänger eingegangen, wäh⸗ 
Revell . diesmal in rend außerdem 2.431675 Poſtpäckereien 75 
anderer, als in der üblichen Form abgehalten Durchgangs verkehr dee berührt haben. Es 

werden. Sonſt hatte die Neujahrs⸗Reveille und ergiebt dies gegen das Vorjahr eine Steigerung 
auch die am Geburtstage des Kaiſers im Schloß⸗ an aufgelieferten Packeten um 37,399 Stück, an 
vofe ſtattgefunden. Am kommenden Neujahrs⸗ eingegangenen um 27,749 Stück und an Durch⸗ 


auf franzöſiſcher Seite betrug vier 
und fünfzehn Verwundete, darunter zwei; 
päer. 


Todtie 
Euro- 


nur 60 Zentimeter Spurweite haben. 

Die Auflaſſung der Feſtung Douai iſt, wie 
vordem von ber Kammer, jo vor Seſſionsſchluß 
auch vom Seuat genehmigt worden. 


Kardinal Lavigerie hat in Biskra fünfzig 
Miſſionäre eingeſetzt, welche nach Erlernung den 
N Dialekte in die Sahara eindringen 
ſollen. RR: 

Sauſibar, Die! Hiſſung der deutſchen Flagge 


im Küſtengebiet und die feierliche Uebernahme FE 
des letzteren im Namen des Reichs wird am 
I. Januar erfolgen. 25 


Auierik a. 

Der Kampf zwiſchen den Unionstruppen und 

den Indianern bei Porcupine Creek it, naß 
einem in New⸗York eingetroffenen Telegramm 
des New Pork Herald, ein ſehr blutiger geweſen. 
Von den Amerikanern ſeien, heißt es, 75 getödlet 
oder verwundet, auf Seiten der Indianer hätten 
110 Krieger und 250 Frauen und Kinder das 
Leben eingebüßt. Bon den Bewohnern des 
indianiſchen Lagers ſeien nur 6 Kinder am Leben 
geblieben. — Nach einem neueren Telegramm 
des Agenten der Vereinigten Staaten zu Pine 
ridge beträgt die Zahl der in dem jüngften ( 
fecht getödteten Indianer, Männer, Frauen u 
Kinder etwa 300. 8 
(W. T. B. 


eiuyorf, 30. Dezember. . 
Der Oberſt Forſyth iſt heute Vormittag mit 
feinem Kavallerie-Regiment in Pigeridge einger 


troffen; er berichtet, es ſeien bei dem Kampfe 


tag wird fie nun in erweitertem Umfange, und gangspacketen ſogar um 277,805 Stück. In der 
= in ur Weite Verankalkt ea 0 die Zeit vom 18. bis 25. Dezember einſchließlich find 
Spielleute der hieſigen Regimenter der 2. Garde an Beamten, Unterbeamten und Hülfsmann⸗ 
Jufanterie⸗Brigade mit den Hoboiſten des 2. ſchaften zuſammen nahe an 10,000 Perſonen 
Garde⸗Regiments zu Fuß unter Führung eines läglich mit der Bewältigung des Berliner Weih, A 
Adjutanten vom Schloßhefe durch das Portal 1 nachts Poſtoerkehrs beſchäftigt geweien; 1412 res Grafen Kalnoky als gewifienlofe, der Ge Boulogne jur Mer, 30. Dezember. 
über den Schloßplatz, die Schloßfreiheit und die] Pferde waren in derſelben Zeit für die Beſor⸗ häſſigkeit entſprungene lügenhafte Erfindung er- (W. T. B.) Parnell iſt heute Nachmittag in 
Schloßbrücke längs der alten Siegesſtraße „Unter | Hg des Poſtfuhrdienſtes innerhalb der Stadt, ſcheine. Begleitung von John und William Redmond, 
den Linden“ bis zum Brandenburger Thore und ſowie von und nach den Bahnhöfen täglich er⸗ Preßburg, 0. Dezember. (W. T. B.) Dr. Ken, Seully und Dr. Clancy aus London 
hierauf denſelben weh zurückmarſchiren. Die forderlich. In Folge der auf Erfahrungen aus Der Sailer eröffnete in feierlicher Weiſe die bier eingetroffen. OBrien und Gill kamen 
Reveille beginnt um jieben Uhr, nachdem vorher früheren Jahren beruhenden Maßnahmen, welche neue Donaubrücke, überſchritt dieſelbe und gab ungefähr um dieſelbe Zeit von Paris hier au. 
von einem Garde- Kavallerie⸗Trompeterkorps das noch durch günſtige Witterungsverhältniſſe unter: ſeiner Zufriedenheit Über den ra chen und ſchönen Italien 

Wecken von der Schloßkuppel anter Blaſen eines | tü t wurden, iſt es gelungen, den au großer Bau Ausdruck. Hierauf emp 0 der Kaiſer E A 

Chorals erfolgt ist. — Auf Mittags zwölf Uhr Ausdehnung herangemachjenen Verkehr glatt ab- Sufpigungs-Deputationen aller Stände und kon] Nom, 30. Dezember. (W. T. 8) Der Porcupine Crset 25 Kavalleriſten getödtet und 
iſt die große Neufahrs⸗Parole im Lichthoſe des zuwickeln. ſeſſionen und beantwortete die Ansprachen in König und . empfingen anläßlich des derwundet worden. A! 
öriali 3. befohle Im Voxiabre Wei i ö - ſels die ren und die Damen des Nach einem in Omaba aus Ruſhoille einge 


7 2 er ug diplomatiſchen Korps, welche von den beiden angenen Telegramm verſuchten feindliche 


e 

eu» Guinea Kompagnie ſtatt. Es Doyens, dem ruſſiſchen Botſchafter Baron Uexküll]? : 36 j 
wurde in derſelben beſchloſſen, die Direktion zur und dem belgiſchen Geſandten Van Loo vor⸗ „ n ne 
Einforderung einer weiteren Einzahlung bis zu geſtellt wurden. nehmen, wurden jedoch ſämmtlich von der mill. 
En A oe ee Gef 705 täriſchen Eskorte getödtet. Die Einwohner an den 
3 8 0 ; 2 m E = y 
iſt ein weſentlicher Fortſchritt in den Verhält⸗ A en der Ne een e een 
niſſen der Geſellſchaft bald zu erhoffen. Die auf 
den Bau von Tabak und Baumwolle gerichteten 
Unternehmungen, insbeſondere an der Aſtrolabe⸗ 
Bay, nehmen einen viel verſprechenden Fortgang. 
Auch iſt bereits eine der vielfach geplanten Son⸗ 
dergeſellſchaften ins Leben getreten, welche in dem 
Gebiete der Neu-Guinea Kompagnie Plantagen 
anlegen wollen. Dieſelbe bezweckt die Kulkur 
von Kakao. Der mit der Einrichtung und Lei⸗ 
tung dieſer Unternehmung beauftragte Direktor 
iſt bereits an Ort und Stelle. — Auch die Lö⸗ 
jung der Arbeiterfrage macht bedeutſame Fort 
ſchritte. Ju Folge der richtigen, von der Kom⸗ 
pagnie getroffenen Anordnungen werden die Ein⸗ 
geborenen aus allen Theilen des Schutzgebietes 
in wachſender Zahl zu den Kulturarbeiten ber: 
angezogen, ohne daß man irgend welchen Zwang 
übt. — Zu den Gewinn in Ausſicht ſtellenden 
Unternehmungen der Kompagnie gehört bekannt⸗ 
lich die Ausbeutung der auf den Pardy-Inſeln 
vorkommenden Phosphate, welche nach den vor⸗ 
liegenden chemiſchen Analyſen einen großen Werth 
haben. Von dieſem Material wurden neuerdings 
1000 Tons auf der der Kompagnie gehörigen 
„Esmeralda“ nach Hamburg verladen. Leider er⸗ 
litt der Transport eine unliebſame Verzögerung, 
indem das Schiff wegen des eingetretenen Todes 
des Kapitäns Brisbane als Nothhafen anlaufen 

mußte. 

Potsdam, 30. Dezember. Die große Wa⸗ 
genbauanſtalt der Hoflieferanten Gebr. Zimmer⸗ 
mann in Potsdam iſt geſtern Morgen ein Raub 
der Flammen geworden. Auf dem Grundſtück 
Friedrichſtraße 5 und 6 befindet ſich das drei⸗ 
ſtöckige, etwa 20 Fenſter Front habende Fabrik⸗ 
gebäude, in welchem namentlich Poſtwagen und 
Hofequipagen hergeſtellt und etwa 80 Arbeiter 
keſchäftigt werden. Am Dienſtag Morgen, bald 
nach 4 Uhr, entſtand nun, aus nicht aufgeklärter 
Veranlaſſung, auf dem Holzboden des Fabrikge⸗ 
bäudes Feuer, das an dem zahlreichen Material 
Nahrung fand und ſich im Umſehen bald auf 


Pc ae rn 


r en Zeuahauſes befohlen. „.) 0 
x hatte der oͤberſte Kriegsherr derſelben beigewohnt. 
| — In der Neujahrsnacht zwiſchen zwölf und ein 

Uhr wird wiederum, wie es ſeit drei Jahren 
üblich iſt, feierliches Glockengeläute von den 
Thürmen der St. Nikolai⸗, Marien⸗ und Kloſter⸗ 

kirche in mehreren Pulſen ertönen. Dem Ver⸗ 
| nehmen nach ſoll die ſchöne Sitte diesmal auch 
| bei anderen Gemeinden der Stadt Eingang fin- 
den. Am Neujahrsmorgen findet vom Balkon 
des Rathhauſes herab eine Feſtmuſik ſtatt, welche 
Es kommt dabei das 
| folgende Programm zur Ausführung: 1) Choral: 
| „Das alte Jahr vergangen iſt“, 2) Marſch aus 
dem Sommernachtstraum von Mendelsſohn⸗Bar⸗ 
tholdy, 3) Ouverture über den Choral: „Ach 
| bleib mit Deiner Gnade“ von Mejo, 4) „Die 

Himmel rühmen des Ewigen Ehre“ von Beetho⸗ 
| ven, 5) Armee⸗Marſch Nr. 9 von Braun⸗ 
| 


on der Handels und Gewerbekammer er⸗ 
widerte der Kaiſer, die Induſtrie und der Han⸗ 
del bildeten in allen Ländern den An ya 
ernſter Vorſorge der Regierungen; auch er wür⸗ 
dige ihre auf das ganze Staaksleben einwirkende 
große Wichtigkeit, weshalb ſie ſeines eifrigſten 
Schutzes ſicher ſein könnten. 


Belgien. 

Brüſſel, 29. Dezember. Die Kongozoll⸗ 
Konferenz hat ihre Arbeiten ſo gut wie lende 
und zu einem gedeihlichen Abſchluſſe gebracht. 
Das Kongobecken iſt auf Antrag Frankreichs in 
zwei Theile mit Rückſicht auf die Kongozölle ge⸗ 
theilt worden; in ein öſtliches und in ein weſt⸗ 
liches Becken. * Für das öſtliche Becken haben 
Deutſchland, England und Italien, für das weſt⸗ 
liche Frankreich, Portugal und der Kongoſtaat 
eine Konvention abgeſchloſſen, ſo daß allgemeine 
Uebereinſtimmung herrſcht. „Hollands Beitritt 
gilt hier als ausgemachte Sache, und mau nimmt 
an, daß die endgültige Unterzeichnung des Brüſ⸗ 
ſeler Afrika⸗Vertrages am 2. Januar wird er 
folgen können. 

Brüffel, 30. Dezember. (W. T. B.) Der 
Graf Gerricke van Herwynen, niederländiſcher 
Geſandter in Brüſſel und bevollmächtigter Dele⸗ 
girter der Niederlande bei der Brüſſeler Anti⸗ 
ſtlaverei⸗Konferenz, hat heute beide Akte der 
Brüſſeler Antiſklaverei⸗Konferenz, ſowohl bezüg⸗ 
lich der Maßregeln zur Bekämpfung der Skla⸗ 
verei wie bezüglich der Erhebung von Eingangs⸗ 
zöllen in dem Kongobecken unterzeichnet. 


Fraukreich. 

Paris, 28. Dezember. Die geſammten Aus⸗ 
gaben des Staatshaushaltsetats für 1891 be⸗ 
ziffern ſich nach der endgültigen Feſtſtellung auf 
mehr als drei Milliarden, genau: 3, 164,881,549 
Franks. Hiervon entfallen auf den Krieg 
675,729,040 und auf die Marine 209,563,781 
Franks, auf die „nationale Vertheidigung“ im 
Ganzeu alſo 885,292,821 Franks, ungerechnet die 
im Kolonialetat figurirenden Ausgaben militä⸗ 
riſcher Natur, welche 32 Millionen betragen. 
Im Laufe der Senats⸗Berathung über den 
Flottenetat erinnerte Admiral Veron daran, daß 
nach vorjähriger Vereinbarung bis zum Jahre 
1895 fünf große Panzerſchiffe fertiggeſtellt wer⸗ 
den ſollen, um die franzöſiſche Seemacht ins 
Gleichgewicht mit den Flotten Deutſchlands und 
Italiens zu bringen. Der Marineminiſter er: 
klärte, daß drei dieſer Panzerſchiffe im nächſten, 
die zwei anderen im übernächſten Jahre in An⸗ 
griff genommen und vorausſichtlich „nahezu“ bis 
1895 vollendet werden würden. Gleichzeitig wird 
eine Anzahl von Kreuzern, Eclaireur- und Tor: 
pedoſchiffen gebaut werden. Ein Senator frug 
an, ob die Regierung denn die Abſicht habe, das 
vorfährige Geſetz bezüglich außerordentlicher Be- 
feſtigungsarbeiten an den Kriegshäfen (haupt- 
ſächlich in Cherbourg und Breſt) auszuführen. 
Nach dem Geſetze ſollen dieſe Arbeiten innerhalb 
5 Jahre bewerkſtelligt werden und im Ganzen 
34,190,000 Franks koſten; die für 1891 ver⸗ 
langte Rate ſei aber nur mit 3,550,000 Franks 
bemeſſen. Der Miniſter erwiderte, daß die dies⸗ 
jährigen Arbeiten durch ſtürmiſche See geſtört 
wurden und deshalb die für das laufende Etats⸗ 
jahr ausgeworfenen Summen nicht verbraucht 
ſeien; der verbliebene Ueberſchuß werde auf den 
Etat von 1891 übertragen. Die Arbeiten an 
den Kriegshäfen ſollen möglichſt beſchleunigt und 
Ergänzungskredite während des Jahres verlangt 
werden, wenn die dem Miniſterium zur Ver⸗ 
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Großbritaunien und Irland. 


London, 29. Dezember. Die für die Ueber⸗ 
brückung des Aermelmeeres thätige Studien⸗ 
Kommiſſion hat im vergangenen Sommer durch 
zwei ihr zur ‚Berfügung gefiehte Staats⸗Techniker 
eine Unterſuchung der Meerenge von Calais vor⸗ 2 2 a a 
nehmen laſſen. Das Ergebniß dieſer Unter Sylveſter⸗Humoreske von Eduard Wilde. 
ſuchung bedingt verſchiedene Abweichungen von (Schluß.) "a 
dem für die Kanalbrücke entworfenen Schneider⸗ Binnen fünf Minuten war etwas Unge⸗ 
ſchen Vorprojekte und ſpricht für die Wahl einer heuerliches geſchehen. Ninneberg war zum täll 
nörblichen Lage, eines Trace, das von South. ſchendſten Zirkusklown umgewandelt worden. 
Foreland auf dem engliſchen Ufer zu einem 11 75 hatte ihm ein weites, grotesk karrirtes, mit 
Punkte nördlich des Kap Blanc Nez (das zwiſchen abenteuerlichem Zierrath behängtes Narrenkeſtüm 
dem Kap Gris⸗Nez und der Stadt Calais gele⸗ über ſeine Kleider ezogen auf den begla ten } 

4 i i ine La : 4 . 
gen) läuft. Die Brücke würde eine Länge von Schädel einen Horleliuhnt geſtülpt, die punſchge⸗ 
33,450 Meter und 92 Pfeiler erhalten, von denen rötheten dicken Wangen mit Kreide geweißt 
IT auf einem Grunde von 30 bis 40 Meter Rinneberg proteſtirte unter Schluchzen und Fleben 
Waſſertiefe, 31 auf einem Grunde von 4045, gegen ſolche unerhörte Behandlung, doch ver⸗ 
hen n auf u t unter 30 *. — zu | gebens. * 
ſtehen kämen. Der Untergrund im Pas de „Wir machen eine Korſofahrt, weiter nichts.“ 
Calais iſt nach der neueſten Unterſuchung faſt ſuchte ihn der Pad 5 befhmihtigen, = 
durchgehends felſig; die größte Waſſertiefe in der „mit Rückſicht auf ihr reumüthiges Weſen hal 
Brückenlinie 50 —51 Meter. die Jury ein fo mildes Urtheil über Sie ge-. 

London, 20. Dezember. Aus Ottawa wird ſprochen. Nur hübſch anſtellig, Sie alter 
der „Times“ telegraphiſch berichtet: das Waſhing⸗ Sünder, es wird Ihnen nichts Schlimmes 
toner Kabinet habe Deutſchland in Betreff paſſiren.“ * 
des deutſchen Seehund Schmuggler + Schiffes Rinneberg befand ſich bald, durch eine Hinter- 
„Adele“ Vorſtellungen gemacht, da die kanadiſchen thür hinausgeführt, auf der Straße, wo vor dem 
Behörden ſich weigern, die Ladung der „Adele“ Wirthshaus ein beſpannter Schlitten harrte 
als Kontrebande zu konfisziren. Die Meute der johlenden Studenten plazirte fi 

London 30. Dezember. (W. T. B.) In auf demſelben, wie und wo es gerade ging, der 
der Queen Victoria Street (City) brach heute Gefangene wurde in die Mitte, hoch empor 
Morgen großes Feuer aus. Drei Gebäude, in ragend, bingeſtellt und fort ging es im ſauſen⸗ 
denen die Wagren⸗Lager von Adolphe Frankauf den Galopp durch die hell erleuchteten, noch 
und Co., Phantaſie⸗Artilel, die Fabrikanten Re⸗ ſehr belebten Gaſſen der Univerſitätsſtadt. 
villous frͤres, Pelzhändler, und andere Firmen Rinneberg ſuchte anfänglich ſein Heil im 
ſich befinden, find abgebrannt. Die Flammen er- lauten Schreien um Hülfe, aber er ſah bald ein, 
griffen mehrere benachbarte Häuſer, ſowie den daß ihm dieſes nichts half, denn die Studenten 
Thurm der St. Bennet⸗Kirche. Um 2 Uhr ge- ſchrieen mit und ihr Gejohle übertäubte feine 
lang es, des Feuers Herr zu werden. Hülferufe. Er war mehr tobt als lebendig. 

London, 30. Dezember. (W. T. B.) In] Ueberall, wo der Schlitten mit der ſeltſamen 
Carlisle und Dundee dauert der Streik ver) Spukgeſtalt und ihrer heulenden Eskorte vorüber 
Eiſenbahn⸗Bedienſteten noch fort, während der⸗ fuhr, gab es einen Auflauf und wieherndes Ge. 
ſelbe in Aberdeen geſcheitert iſt. Der Verkehr lächter, und ſogar die heilige Hermandad lächelte 
iſt beinahe wieder auf den normalen Stand zu- nur nachſichtigſt über den Sylveſterulk der luſtigen 
rückgeführt. Studenten, ohne zu ahnen, daß der ehrſame 
5 8 Rinneberg von der Taubengaſſe das un- 


Zahl in die benachbarten Städte. 8 
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um acht Uhr beginnt. 
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> Guns 

ſchweig 1806, 6) Choral: „Eine feſte Burg iſt 

unſer Gott.“ 
— Der Aufruf, den der ſozialdemokratiſche 
Parteimoniteur vor einigen Tagen veröffentlicht 
hat, beweiſt, daß es der ſozialdemokratiſchen 
Parteileitung mit dem Beſchluſſe ernſt iſt, die 
Agitation nunmehr auch unter die ländlichen Ar 
N beiter zu tragen, aber er zeigt doch auch zugleich, 
wie man ſich wegen der Löſung dieſer Aufgabe 
doch vollkommen im Unklaren befindet. Nach 
einem Schwall von verhetzenden Phraſen, 
die dem Kampfe der „Kreuzzeitung“ gegen das 
ausbeuteriſche Kapital abgelauſcht De. folgt 
das Bekenntniß, daß nur eine kleine Zahl von 
Genoſſen auf dem Gebiete der ländlichen Arbeiter⸗ 
frage theoretiſche Studien gemacht und praltiſche 
Erjahrungen geſammelt habe, und daß daher das 
Agitationsmaterial erſt vorbereitet werden müſſe. 
| en bürgerlichen Parteien bleibt alſo Zeit, ſich 
| auf den bevorſtehenden Angriff vorzubereiten, 
Zeit auch, um die Quellen der Unzufriedenheit, 
| die ja auch unter der ländlichen Arbeiter⸗ und 
tleinbäuerlichen Bepölterung fließen, zum Still⸗ 
ſtand zu bringen. In einer der letzten Sitzun⸗ 
| | gen, die das Abgeordnetenhaus vor den eih⸗ 
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nachtsferien abhielt, hat die Frage der Wild⸗ 
ſchadeentſchädigung, die das us ſeit ſieben 

Jahren beſchäftigt, wieder einmal auf der Tages⸗ 

ordnung geſtanden. Bezeichnend genug, daß in 
einer Zeit, in der ſo viel von der Abſtellung 
vorhandenen Unrechts die Rede iſt, eine einfache 
Frage des Rechts und der Billigkeit noch immer das ganze maſſive Fabrikgebäude ausdehnte. Als 
9 eine Löſung nicht hat finden können. Aber noch gegen 5 Uhr die ſtädtiſche und um 5¼ Uhr die 
| mehr bezeichnend iſt es vielleicht, daß dieſe freiwillige Feuerwehr erſchienen, konnten dieſe 
1 Löſung in erſter Linie geſcheitert an dem Wider⸗ ſich nur darauf beſchränken, dieſe angrenzenden 
| ſpruch Derer iſt, die ſich als die eifrigſten Vor⸗ Gebäude zu ſchützen, was eine äußerſt Schwierige 
kämpfer gegen die Sozialdemokratie geberden, Arbeit war, da das Waſſer in den Schläuchen 

1 aber nichts davon wiſſen zu wollen ſcheinen, einfror und die Spritzen nur dadurch intakt ge⸗ 
wenn für den Kampf nun auch Opfer und Ver⸗ 5 werden konnten, daß man unter denſelben 
zichtleiſtungen ihrerſeits gefordert werden. Wer Feuer anzündete. Das Fabrikgebäude brannte in 
lich damit tröſtet, daß der konſervative Sinn der 2 Stockwerken vollſtändig aus, ſämmtliches Hand⸗ 
ländlichen Bevölkerung ſchou ein genügendes werkszeug, Hobelbänke xc. gingen dadurch verlo- 
Bollwerk gegen die ſozialdemokratiſche Agitation ren, ein Giebel durchſchlug einen Schuppen des 
| bilde, der ſollte ſich daran erinnern, daß die Nachbargrundſtückes, während das Erdgeſchoß, wo 
ſozialen Aufſtände im 16. Jahrhundert von der ſich die Schmiede befand, derartig gelitten hat, 
ländlichen Bevölkerung getragen wurden. Der daß auch dieſes für einige aim unbrauchbar ges 
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Dänemark. glückliche Opfer des ſchnöden Spaßes war. 
Kopenhagen, Dezember. Wie aus N 
Aarhuus auf Jütland gemeldet wird, mußte 
in Folge von Schneeſtürmen der Bahnverkehr 
eingeſtellt werden. Auch auf der Oſtſeelandbahn 
ſind in Folge von Schneeverwehungen Verkehrs- 
ſtockungen eingetreten. 


Rußland. 

Petersburg, 29. Dezember. Nach einem 
Telegramm der „Nowoje Wremja“ aus Aſtra⸗ 
chan ſollen im transkaſpiſchen Gebiete die ſchwar⸗ 
zen Pocken aufgetreten ſein. 

Warſchau, 30. Dezember. (W. T. B.) 
Das Petrokow'ſche Bezirksgericht verurtheilte 
zwei Einwohner der Stadt Lodz wegen Anſtif⸗ 
tung zur Auswanderung nach Braſilien zu einem 
Jahre Zuchthaus. 

Odeſſa, 30. Dezember. (W. T. B.) We 
gen des andauernden ſtarken Froſtes mußte die 
Schifffahrt gänzlich eingeſtellt werden. 


Doch keine Noth jo groß, daß nicht Rettu 
möglich wäre. Rinnebergs „Kismet“ nahm durch 
einen Zufall plötzlich eine andere Wendung. An 
einer ſcharfen Straßenecke mit ſauſender Vehemenz 
ſeitwärts einbiegend, kippte der Schlitten um und 
zappelnd und flatternd flogen die Inſaſſen über⸗ 
einander in den Schnee. Ein Rettungsgedauke 
durchzuckte Rinnebergs Hirn. Blitzſchnell war 
er auf den Beinen und pfeilgeſchwind ſchoß er 
die Quergaſſe hinein. 3 

„Haltet ihn, haltet ihn“, erſcholl es hinter 
ihm und die fürchterlichſte Hetze begann, Rinne 
berg keuchend voran, die Studentenſchaar ſchreiend 
hinter ihm drein . Eu: 

Wie es eigentlich zugegangen, wußte er jelber 
nicht, aber einige Minuten ſpäter kroch Rinne⸗ 
berg auf allen Vieren durch die halbgeöffnete 
Thür in ein wildfremdes, durch den brennenden 
Weihnachtsbaum hellerleuchtetes Wohnzimmer 
hinein. Im dunklen Hausflur war er über e 

gleich darauf N f 
3 


von der Sozialdemokratie vorbereitete Augriff worden. Die Gebrüder Zimmermann, welche 
4 verdient daher ernſt genommen zu werden und verſichert ſind, hoffen indeſſen ihre Arbeiter in 
fordert zur aufmerkſamen Abwehr heraus. Mit Miethswerkſtellen zu beſchäftigen. Die Ab⸗ 

Recht hat der nationallioerale Abgeordnete löſchungs⸗ und Aufräumungsarbeiten der Neuer: 

i Francke (Tondern) bei der Beſprechung der wehr dehnten ſich bis zum Abend aus 

Wildſchadenfrage im Abgeordnetenhauſe hervorge⸗ Köln, 30. Dezember. (W. T. B.) Im 
hoben, daß ſchon bei der letzten Reichstagswahl Laufe des Nachmittags hat ſich auf dem Ober⸗ 

dieſe Frage einen böſen Agitationsſtoff abgegeben Rhein das Eis an mehreren Stellen feſtgeſetzt. 
Der Verkehr und die Ueberfahrten über denſelben 
bei Oppenheim ſind eingeſtellt. Die Moſel iſt 
größtentheils zugefroren. 


habe. „Und“, fahr er fort, „wenn jetzt das 


1 25 Kommando der Sozialdemokraten erſchallt: Aufs 
Land! — dann wird wahrſcheinlich grade dieſe 


Schwelle geſtolpert und 


— — licht um ihn. 
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1 „Ein gellender Ruf des Schreckens und 
ohrenbetäubendes Kindergekreiſche 


langſam herankriechenden Ungethüm entgegen. 
Erſt mitten im Zimmer begann ſich Rinneberg 
ſtöhnend aufzurichten. 

„Um Chriſti Willen, wer ſind Sie und was 


wellen Sie hier?“ rief eine Frauenſtimme mit 
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1 x Frau, 
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blaſſend aus 


Todesangſt aus. 

Langſam gewann Rinneberg ſeine Sinne 
wieder. Vor ihm ſtand eine ſchlanke, hübſche 
um ihr Kleid klammerten ſich ängſtlich 
zwei blondlockige Kinder, die mit ſtarrem Ent⸗ 


fſetzen zu dem phantaſtiſch gekleideten Pſeudoklown 


emporſtarrten. 


„Gnädige Frau“, ſtammelte Rinneberg, nuch 


Athem ringend, „haben Sie keine Furcht vor 
mir — ich bin kein Geſpenſt, ich lebe, ich bin 
ein Menſch, ein ſehr guter anſtändiger Menſch, 
der Gewürzhändler Rinneberg von der Tauben⸗ 
gaſſe, — ich will Sie weder ermorden, noch 
ansplündern ... Gewähren Sie mir Schutz in 


Ihrer Behauſung, ich bin ein Unglücklicher, ich 


werde verfolgt ...“ 
„Mein Gott, ich verſtehe Sie nicht —“ 
„Verſchließen Sie nur die Thür, gnädige 
Frau, meine Feinde folgen mir auf den Fer⸗ 


ſen“, keuchte Rinneberg hervor, „ſie ſtecken das 


Haus in Brand, wenn ſie mich hier finden.“ 
„Herr des Himmels“, rief die Frau er⸗ 
us und wich zurück. Rinneberg 
merkte, daß ſie ihn für einen Wahnſinnigen 
hielt. 
„Ich werde Ihnen Alles erklären“, ſagte er 


| beſchwichtigend, „ich bin vollſtändig bei Verſtande, 


nur laſſen Sie mich auf einen Augenblick in 
jenes Gemach treten, damit ich mich meines un⸗ 


glückſeligen Narrenkoſtüms entledige.“ 


fremde Fr 
Flucht eingebrochen, zu beruhigen und fie über den, 


+ 


loſtüm als Bündel unterm Arm. 
ſüolger ſeine Spur augenſcheinlich verloren, ge: 
wann er mit Abnahme der Furcht ſein geiſtiges 


And ohne die Erlaubniß der vor En ſetzen 
ſprachloſen Frau abzuwarten, ſchlüpfte er in das 


2 Nebenzimmer, während er zuvor die Außenthür 
ſchleunigſt verriegelte .. 


Die Feuerwehr war etwa eine Stunde thätig. 
An letzter Nacht wurde in der Stolting⸗ 
ſtraße eine Perſon, die ſich als der Fuhrmann 
Ferdinand Henke ausgab, feſtgenommen und 
zur Kuſtodie gebracht. Derſelbe hatte ein etwa 
4 Meter langes neues Brett unter dem Arm. 
Auf Befragen des Wächters, woher er daſſelbe 
habe, konnte er keine Auskunft geben und nimmt 
man an, daß das Brett geſtohlen worden iſt. 

— Dem Vorſteher der kgl. Univerſitäts⸗ 
Bibliothek zu Greifswald, Bibliothekar Profeſſor 
Dr. O. Gilbert, iſt der Charakter als Ober⸗ 
bibliothekar und dem Kuſtos an derſelben Biblio⸗ 
thek, Unterbibliothefar Dr. W. Müldener, 
der Titel Bibliothekar verliehen. 

— Im Saale der Philharmonie werden 
fortan die Konzerte an Sonn⸗ und Feſttagen von 
der verſtärkten Kapelle des hieſigen Pionier⸗ 
Bataillons gegeben werden; das erſte Konzert 
dieſer Kapelle findet bereits am Neujahrstage ſtatt. 

* Das Feuer im Ida Abel'ſchen Handſchuh⸗ 
geſchäft, Paradeplatz, hat einen Schaden von ca. 
180 Mark ergeben. . 

* Der Hamburger Poſtdampfer „Polaria“ 
iſt geſtern Abend wohlbehalten hier angekommen. 

* Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rind⸗ 
fleiſch: Keule 1,30 Mark, Vorderfleiſch 1,20 
Mark, Bauch 1,10 Mark; Schweine⸗ 
fleiſch: Kotelettes 1,50 Mark, Schinken 1,20 
Mark, Bauch 1,30 Mark; Kalbfleiſch: 
Keule 1,40 Mark, Vorderviertel 1,30 Mark, 
Bauch 1,20 Mark, Hammelfleiſch: Kote⸗ 
lettes 1,40 Mark, Keule 1,30 Mark, Vorder⸗ 
fleiſch 1,30 Mark; geräucherter Speck 2,00 Mark 
per Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 10 
bis 20 Pf. billiger. Für Gänſe wurden gezahlt: 
Fettgänſe 68 —75 Pf., Bratgänſe 55 —60 Pf. 


Rinueberger erſchien bald als gewöhnlicher per Pfund. 


mit reingewiſchtem Antlitz wieder, das Harlekin⸗ 
Da die Ver⸗ 


Gleichgewicht wieder und bemühte ſich nun, die 


das Geſchehene aufzuklären. Je länger ſie ihm 


j zuhörte, deſto mehr und mehr verlor ihr hübſches 
. Geſicht den Ausdruck der Angſt und ſchließlich 
llachte ſie hell und luſtig auf. 


3 


ihr Zutrauen erweckte. 


Kinder amüſirten ſich über die Erzählung des 


aufrichtig in ſeinem Bericht, er zeigte die mit⸗ 
lleiderweckendſte Reue über feinen ſittlichen Fehl⸗ 
tritt in der Kueipe und ſchwor ſeiner freundlichen 
Retterin faſt mit Thränen in den Augen, nie 
mehr ſündhafter Geringſchätzung über die heilige 
Inſtitution der Ehe in ſeinem Herzen Raum zu 
gewähren. 
75 Rinneberg mit ſeinem naiven biederen Weſen 


ſchien auf Frau Bolle — ſo ſtellte fie ſich vor 
E nunmehr einen recht 
machen. Als er von den 
Tante betreffs ſeiner frevelhaften Ledigkeit ſprach 
und dabei durchblicken ließ, wie ſo ſehr 


ünſtigen Eindruck zu 
orwürfen ſeiner alten 


Unrecht 


die Tante gerade auch nicht habe, da ſagte Frau 


Belle ſo beiläufig, ſie ſei ſeit zwei Jahren 
Wittwe 2 


Zugleich lud ſie Herrn Rinne 


berg liebenswürdigſt ein, den Reſt des für ihn 
ſeo unheilvoll begonnenen Sylveſterabends in ihrer 


0 
4 


Häuslichkeit zuzubringen, wenn er nichts dagegen 
hätte. Sie verſtand ihn dabei jo bezaubernd an: 


zublicken, daß Rinneberg wirklich nichts dagegen 


"7 hatte, daß er die Einladung ſogar mit einer Art 


0 


1 


wouniger Begeiſterung annahm. Er befreundete 


ſich bald mit den beiden Kindern und kaum war 
eine halbe Stunde vergangen, ſo fühlte ſich der 
alte Junggeſelle jo ſeltſam heimiſch in der wild⸗ 
fremden Familie, als hätte er hier ſchon Jahre 
an verkehrt. Frau Bolle brachte Punſch, die 
Kinder Nüſſe, Rinneberg mußte 

IE. paſtuhl inmitten des kleinen Kreiſes Platz 
nehmen. Ein ungeahntes ſchmelzendes Glücks⸗ 


im 


ahnen durchzog plötzlich ſeine Bruſt. Er ſchaute 


Frau 


ihn neckte, doch Alles mit maßoollem Faure 
ohne jede Lächerlichmachung von Rinnebergs 


Nach 
herzlichſten Glückwünſchen ſchied Rinneberg bald 


Figur — er ſchaute ſie mit demüthiger Dank⸗ 


barkeit immerfort an und bat ſchließlich mit zit⸗ 


ternder Stimme, ſie möge ihm auch über den 
eutigen göttlichen Abend hinaus ihre Freund⸗ 


ſchaft ſchenken, ſeinen jeweiligen Beſuch auneh⸗ 
wien. Die Bitte wurde ihm gütigſt gewährt. 


einem donnernden „Proſit Neujahr“, nach 


nach Einläutnng des neuen Jahres aus dem 


—— 


auf 
beute Abend einen neuen Beweis erhalten. Der 
Zufall — ja, da liegts!“ 


kleinen „gottwoll gemüthlichen“ Kreiſe, nachdem 


ihm Frau Bolle noch den Hut ihres Verſtor⸗ 
nen geliehen, da der ſeine nebſt Ueberzieher im 

Wirthshaus geblieben. g 

„Kismet,“ murmelte Rinneberg, als er ſich 

der Straße befand. „Mein Glaube an ein 

Schickſal, dem man nicht vorgreifen darf, hat 


Schon das nächſte Oſterfeſt brachte der alten 


N Tante die hohe Geuugthuung, ihre Theorie 
N 


er das rechte Glück bewahrheitet zu ſehen. 


Rinneberg heirathete Frau Bolle und ſagte: 


„Kismet!“ 


Stettin, 31. Dezember. In der Regiſtratur 
er königlichen Polizeidirektion, gr. Wollweber⸗ 


ſtraße 60/61, liegt der Plan für die Erweiterung 


des hieſigen Perſonenbahnhofes vom 5. Januar 
b gemäß des Geſetzes über die Enteignung vor 
srumbeigentgum vom 11. Juni 1874 auf 14 
ge aus und können in dieſer Friſt von den 


Ta 
I Beteiligten im Umfange ihres Intereſſes Ein⸗ 
wendungen gegen den Plan angebracht werden. 


. 
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in 
Auch für die vielgeplagten Kellner, denen 
1 es nicht oft vergönnt iſt, den Gottesdienſt in der 


Durch den Erweiterungsplan werden folgende 
Grundſtücke betroffen: Bäckerbergſtraße 8, Berg⸗ 
ſtraße 17, Mühlenbergſtraße 17, 18, 19, 20 und 
21, ferner drei der Stadtgemeinde Stettin ge⸗ 


hörige Grundſtücke ohne Nummern, zwei in der 


Mühlenbergſtraße und ein in der Oberwick. 


Kirche zu beſuchen, war in letzter Nacht in der 
Aula des Marienſtifts⸗Gymnaſiums eine Weih⸗ 
nachtsſeier arrangirt und geſtaltete ſich dieſelbe 
u einer würdigen und religiöſen. Es waren ca. 
0 Kellner erſchienen. Geſang, von der Orgel 
ud dem Poſaunenchor abwechſelnd begleitet, jo- 


au, in deren Wohnung er in blinder gegenüber. 


fremren Mannes, deſſen gutmüthiges Geſicht ſich ger 
Rinneberg war rührend war. 


vie Verleſen von Schriftſtellen, altteſtamentlicher 
Weiſſagungen und der Weihnachtsgeſchichte wur⸗ 
den wechſelweiſe vorgetragen. Nachdem Herr 
Paſtor Thimm eine markige, zu Herzen 
ehende Anſprache gehalten, fand die ſo ſchöne er⸗ 
ebende Feier mit Gebet, Geſang und Segen 
gegen 2½ Uhr ihr Ende. | 
 —  * Gejtern Abend wurde die Feuerwehr nach 


t, die z orene Waſſer⸗ 
eitun; . och Br 
Er, 


FAR 2 25 


Robert trat nicht genügend hervor. 
dem Hauſe Scharnhorſtſtraße 24 gerufen. Man ein Höllenſohn mit unheimlichem Zauber an ſich 
war dortſelbſt beſchäfti 

® wohl die Licht⸗ Gewalt von ihm loszureißen. 
die Decke, wodurch dieſe in Brand wurde von allen mit zu geringer 


Europäer in ſeinem dunklen Sonntagsanzug und! ee FZ 


Stadt ⸗Theater. 

Dem beiſpielloſen Erfolge, welchen Meyer- 
beer mit ſeinem „Robert der Teufel“ errang, 
ſteht die Jetztzeit wie einem unlösbaren Räthſel 
Wenn nicht Zahlen beweiſen wür⸗ 
man müßte es für unmöglich halten, daß 
dieſe Oper in Paris im Zeitraume ven nicht 
drei Jahren hundertmal gegeben werden konnte 
Der Grund dafür läßt ſich, wie Wagner be⸗ 


Auch die beiden hauptet, in der Verwirrung alles muſikaliſchen 


Geſchmackes ſuchen, welche von Meyerbeer weni⸗ 
zu veranſtalten, als nur noch auszubeuten 
Stirbt ein großer Meiſter, jo ſtrecken ſich 
viele gierige Hände aus, um den Lorbeer, welcher 
dem ſinkenden Haupte entfiel, an ſich zu reißen. 
Beethoven hatte über zwanzig Jahre vor ſeinem 
Tode der Welt den „Fidelio“ geſchenkt. Dann 
aber gedieh nichts auf dem Boden der deutſchen 
dramatiſchen Kunſt, bis endlich Weber im Zau⸗ 
berwalde der Romantik die blaue Wunderblume 
„Freiſchütz“ pflückte. Da kam Mehye:beer, die 
deutſche zu Herzen gehende Schlichtheit riß er 
aus und ſetzte dafür die blinkeude, Sinne ver⸗ 
wirrende Hohlheit und Nichtigkeit. Meiſterlich 
verſteht er es, mit grob ſinnlichen Effekten un⸗ 
befangene Zuhörer in Spannung zu halten. 
Nach vollem Orcheſter plötzlich eine Harfe 
allein, abgeriſſene Poſaunenſtöße, jähe Wechſel 
3 pianissimo und fortissimo, nach raſenden 
Violinfiguren leiſe gehaltene Orgelklänge, ein 
Terzett ohne Begleitung, jammervoll geſetzt, mit 
einer Figur im Tenor und Sopran, welche für 
jedes 9 5 nur nicht für die menſchliche 
Stimme paßt, dazwiſchen „eingewobene Gefühle: 
kataſtrophen“ für veute von Gemüth, ein Bullet 
für Theaterhabitues, Arien für die Anhänger 
der italieniſchen Muſe, und beſtändig der fatale 
„meckernde“ Rythmus. Aus Allem grinſt Einem 
\ö.mlic) die Anſtrengung der Ohnmacht, das 
abſolute Nichtkönnen entgegen. Für Künſtler, 
welche Muſik wirklich im Herzen haben, muß es 
entſetzlich ſchwer ſein, ſich in dieſe Rollen zu 
verliefen, dieſe Charaktere zu erſchöpfen. Von 
dieſer Anſicht will ich bei meiner Beſprechung 
ausgehen, denn man konnte beobachten, wie alle 
ſich bemühten, ihren Aufgaben gerecht zu werden, 


Bolle, die unaufhörlich plauderte, lachte, wie alle Bemühungen aber an der Trivialität 


des Stoffes ſcheiterten. Denn eine wirklich ein⸗ 
heitlich vollendete Leiſtung vermochte an dieſem 
Abend Niemand zu bieten. Herr Heydrich 
entfaltete im erſten Akte die ganze Kraft und 
Fülle ſeiner Stimme, er zeigte ſich als ſieges⸗ 
bewußter Beherrſcher der eingeſtrichenen Oktave, 
mühelos überwand er die Schwierigkeiten der 
Kolbraturen, und wenn der Triller auch nicht 
ganz glückte, ſo iſt das weiter kein Fehler; ſelbſt 
der vollendetſte Triller einer Männerſtimme wird 
ſtets, weil er naturwidrig iſt, unſchön klingen. 
Mit großer Bravour fang er das Siziliano, das⸗ 
ſelbe erfordert ſchon immer einen guten Vir⸗ 


tuoſen. Ganz vortrefflich war die Dekla⸗ 
mation in dem Rezitativ „Ich ſteh' allein“. 
Aber nach dem erſten Akte erlabmte Herr 


Heydrich etwas, ich will nicht ſagen phyſiſch, 
denn ſeiner Stimme merkte man davon nichts 
an, wohl aber pſychiſch. Sein Spiel begann an 
vebhaftigkeit nachzulaſſen, die Deklamation war 
nicht mehr jo ausdrucksvvoll; die Spauukraft, 
welche der erſte Akt von der Aufmerkſamkeit des 
Künſtlers, von der ihm bewußten Herrſchaft über 
jeden einzelnen Ton verlangt, fiug an zu er⸗ 
schlaffen. Freilich hatte Herr Heydrich in Fräu⸗ 
lein Bely (Iſabella) eine Partnerin, welche 
ſich durch nichts aus ihrer eiſernen Ruhe 
bringen ließ; keine Bewegung, keine Miene ver⸗ 
rieth, daß die Künſtlerin auch fühlte, was ſie 
durch ihren Geſang zum Ausdruck bringen wollte. 
Bei jeder Berührung ſchien fie zuſammenzuſchau⸗ 
dern, unwillig über die Störung. Ihre ganze 
Aufmerkſamkeit widmete ſie ihren Tönen, die ge⸗ 
wiß wieder ſehr ſchön waren; ſie ſetzte zwar die 
hohen Töne mit größerer Vorſicht an, wie ſonſt, 
aber ſie konnte in der Lieblichkeit derſelben mit 
der Flöte wetteifern. Zur Gnadenarie, welche 
fie mit kühlem Verſtänduiſſe vortrug, fehlte der 
Künſtlerin am Schluſſe die Kraft. Daß Fräul. 


gerieth. Ebenfalls iſt der über der Decke befind⸗ geſpielt, die Erlöſung vollzog ſich zu kampflos, behörde. D 
ſchlug dem liche Fußboden und eine Bettſtelle verbrannt. und nur nach Kampf iſt ein Sieg möglich. 


Herr 
Elsbach war ein recht guter Naimbaut. Ds 
Srchefter unter Herrn Winkelma in's Leitung 
leiſtete durchaus Wackeres. Dem Publikum 
ſchien die Oper auch nicht mehr zu behagen; es 


notten oder Wagner's Urtheil über Meyerbeer 
leſen! Eduard Behm. 
Konzert. 

Zu dem letzten diesjährigen Extra-Konzert 
der Kapelle des Königs⸗Regiments, das geſtern 
Abend unter gefälliger Mitwirkung der Herren 
Johannes Fabian, Lehrer am Pädago⸗ 
gium für Muſik zu Straßburg i. E., und 
Georg Fabian, Lehrer am Konſervatorium 
zu Breslau, im großen Saale des Konzerthauſes 
ſtattfand, hatte ſich eine zahlreiche Zuhörerſchaft 
eingefunden, welche den in reicher Abwechſelung 
gebotenen orcheſtralen und ſoliſtiſchen Gaben mit 
größtem Intereſſe folgte. Beethoven's glanzoolle 
Leonorenouvertüre Nr. 3 eröffnete das reichhal⸗ 
tige Programm und fand uuter Herrn Offeney's 
Leitung in ihrer feinen Ausarbeikung eine ſehr 
gelungene Wiedergabe. Hierauf folgte ein Kon⸗ 
zert für Pianoforte mit Orcheſter von F. Hiller, 
womit Herr Johannes Fabian die Reihe der 
Solovorträge begann. Das Spiel deſſelben zeigte 
im Techniſchen überall eine hohe künſtleriſche 
Durchbildung; ſein Piano im Paſſagenwerk, 
ſowie ein leidenſchaftliches und energiſches Forte, 
das keineswegs der Wärme urd Poeſie erman⸗ 
gelt, ſtellten in der virtuoſen Ausführung des 
ſchwierigen Hiller'ſchen Tonwerks ſeine pianiſtiſche 
Leiſtungsfähigkeit ins beſte Licht, und erzielte, von 
der ſicheren Begleitung der Kapelle unter Herrn 
Offeney's Leitung aufs wirkſamſte unterſtützt, 
namentlich der zweite Theil der im neu⸗roman⸗ 
tiſchen Stil gehaltenen Kompaſition einen durch⸗ 
ſchlagenden Erfolg. Im übrigen brachte Herr 
J. Fabian „Novelette“ von R. Schumann und 
„Feuerzauber“ aus der Walküre von Wagner⸗ 
Braſſin unter Benutzung eines Konzertflügels 
aus dem Magazin des Herrn Wolkenhauer zu 
Gehör und imponirte auch hier ebenſo durch die 
außerordentliche Bravour, als auch durch inten⸗ 
ſive Innerlichkeit und dramatiſche Färbung ſeines 
Spiels. Auch in ſeiner Doppeleigenſchaft als 
Komponiſt und Dirigent führte derſelbe ſich mit 
einer von ihm geſchaffenen „Dramatiſchen Ouver⸗ 
türe“, die von dem Orcheſter unter ſeiner Lei⸗ 
tung mit Hingebung zur Ausführung gelangte, 
ein. Die charakteriſtiſch⸗bewegte Muſik, welche 
nach Seite der Harmoniſirung und Inſtrumen⸗ 
tirung wohl auf Liszt-Wagner baſirt, empfiehlt 
ſich durch erfreuliche Melodik und läßt den Mu⸗ 
ſiker erkennen, dem das Wiſſen zur Verfügung 
ſteht, ſeine Gedanken in muſikaliſche Gebilde um⸗ 
zuſetzen und durch geſchickte orcheſtrale Geſtaltung 
anfprechend zu illuſtriren. 

Der Violiniſt Herr Georg Fabiau ſpielte 
mit vielem Erfolg eine Rhapſodie von Raff, das 
„Spinnerlied“ von Holläuder und Stücke von 
Nachez und Prume. Derfſelbe erfreute durch 
Wärme der Empfindung und den edlen Ton 
feines: ſympathiſchen Spiels, ohne daß man bar- 
über vergißt, daß er auch tüchtige Technik 
beſitzt. Aber dieſe iſt bei ihm nicht Selbſtzweck, 
ſondern Mittel zu höherem Zweck. Er behandelt 
ſeine Geige, wie ſie behandelt werden ſoll, als 
als Geſangsinſtrument in erſter Linie, und der 
allſeitige Beifall, den er durch ſeine innige und 
ausdrucksvolle Kantilene erntete, war wohl ver⸗ 


dient. — Beide Soliſten wurden durch reichen“ 


Applaus, ſowie durch Kranzſpenden ausgezeichnet. 
Die Kapelle brachte außer einer klauaſchönen 
Balletmuſik von Laſſen noch zwei „Zigeuner⸗ 
tänze“ von Heidingsfeld zu Gehör, welche letztere 
trotz ihres beſtechenden inſtrumentalen Kolorits 
und der gefälligen Friſche und anſprechenden 
Nüanzirung in der Durchführung hinſichtlich ihres 
muſikaliſchen Gehalts mit dem Voraufgegangenen 
etwas kontraſtirten. t. 


＋Paſewalk, 30. Dezember. Heute Morgen 
nach 4 Uhr entſtand hierſelbſt auf bisher nicht 
ermittelte Weiſe eine größere Feuersbrunſt, es 
brannte in der Kloſterſtraße in dem Künſtlerſchen 
Speicher, in welchem ca. 500 Zentner der Firma 
A. Jacoby und Sohn gehöriger Tabak lagerte. 
Der Speicher brannte vollſtändig nieder, der 
Schaden iſt erheblich, doch durch Verſicherung 
gedeckt. 

Swinemünde, 0. Dezember. Soweit das 
Auge reicht, iſt die Oſtſee mit Eis bedeckt, 
das den aus See kommenden Dampfern 
ſchon maucherlei Schwierigkeiten bietet. Der 
Voolſendampfer „Delphin“, welcher geſtern aus— 
gelaufen war, um einen ankommenden Dampfer 
in den Hafen zu geleiten, mußte unverrichteter 
Sache wieder umkehren, da es ihm nicht möglich 
war, weiter durch das Eis vorwärts zu dringen. 


Der Ankömmling wurde durch einen Eisbrecher 
hereingeholt. 
Landsberg a. W., 28. Dezember. Ein 


entſetzliches Familiendrama hat ſich vorgeſtern 
Abend in der neunten Stunde hier auf dem Kietz 
in dem Hauſe Nr. 15 abgeſpielt. Dort wohnt 
in einem kleinen Kellerſtübchen, neben wel⸗ 
chem ſich die Küche befindet, die Familie des 
auf der Stoltzſchen Schneidemühle beſchäftigten 
Arbeiters Emil Nitſchke. Die Frau lebt mit 
Nitſchke in zweiter Ehe. Aus erſter Ehe ſtammen 
fünf, aus der jetzigen drei Kinder, welche in dem 
Alter von 219 Jahren ſtehen. Nitſchke hat, 
nach den von der Frau ſelbſt gemachten Bekun⸗ 
dungen, ſtark und häufig dem Schnaps zuge⸗ 
ſprochen. Auch am vorgeſtrigen Nachmittag hatte 
Nitſchke mit einem Freunde in feiner Wohnung 
Schnaps getrunken, den allerdings die Frau 
Nitſchke ſelber aus Spiritus bereitet hatte. Nitſchke 
entfernte ſich in der Abendſtunde mit dem Be⸗ 
kannten und kehrte, als ſchon alles in den Betten 
lag, nach 8 Uhr zurück, wo er mit ſeinen Fami⸗ 
lienmitgliedern in thätlichen Streit gerathen war. 


Bely einmal detonirte, mußte ſehr verwunderlich Der Stiefſehn Wilhelm Selchow in der Küche 


erſcheinen. Auch Frl. Hülters (Alice) hatte 
das Uuglück, an einzelnen Stellen etwas zu tief 
zu ſingen. Aber wie anders tritt uns dieſe 
Künſtlerin entgegen! Leben ſchafft ſie ſtets, Ge⸗ 
ſtalten von Fleiſch und Blut, ihre Perſon tritt 
vollkommen in den Hintergrund und eine neue, 
eben der darzuſtellende Charakter, erſteht vor un⸗ 
ſeren Augen. Daß ihr nicht alles erreichbar iſt, 
daß ihr eigener Charakter einer Umwandlung in 
einen demſelben geradezu entgegen dice wi⸗ 
derſtrebt, liegt in der Natur der Sache. Der 
dritte Akt zeigte Fräul. Hülters auf künſtleriſeher 
Höhe. Die Scene mit Bertram war eine geniale 
Leiſtung; die Künſtlerin brachte die Macht ihrer 
Stimme und ihr herrliches mezza voce zu 
wundervollſter Geltung. Herr Rubo faßte die 
Rolle des Bertram etwas ſehr zart an. Seine 
dämoniſche Natur, ſein dämoniſcher Einfluß auf 
Wen ſolch' 


gefeſſelt hat, der iſt nur durch faſt überirdiſche 
Der letzte Akt 
Theilnahme 


nebenan will von den Vorgängen in der Stube 
weder etwas geſehen, noch gehört haben, ſondern 
erſt durch einen Hülferuf der weiblichen Perſonen 
aufmerkſam geworden ſein. Um ſo unerklärlicher 
bleibt nun folgende grauſige Scene, während 
welcher Nitſchke auf dem Stuhl neben dem Tiſch 
ſaß und Frau und Tochter neben ihm ſtanden, 
ſo daß es den Anſchein hat, als wenn Nitſchke 
ſchon wieder etwas beruhigter geweſen wäre. 
Wilhelm Selchow ſtürzte mit einer im der rechten 
Hand hoch erhobenen ſchweren Holzart plötzlich 
in die Stube und hieb mit dieſer äußerſt gefähr⸗ 
lichen Waffe auf den Kopf des Stiefvaters ein. 
Beim Ausholen ſtieß die Waffe jedoch & en bie 
Decke des ſehr niedrigen Zimmers. rſt dann 
traf der von niemandem verbinderte Schlag das 
Haupt des Nitſchke. Letzterer knickte ſofort be⸗ 
ſinnungslos zuſammen und iſt offenbar augen⸗ 
blicklich verſtorben, da die Schädeldecke in einer 
bedeutenden Ausdehnung zertrümmert worden iſt. 
Selchow, der wohl ſelbſt kaum gewußt hat, was 
durch ſeine That angerichtet worden war, kleidete 
ſich an, ging zur Stadt und ſtellte ſich der Polizei⸗ 


ſollte einmal Schumann's Kritik über die Huge⸗ 


rebuſter Mann 
Selchow dage 
ringshof gebo 
——— 
Vermi 
E. Das heir 
Indiens ſoll vom z 
vierzehnte heraufgeſetzt 
zweitauſend des Schreiben 
Frauen und Mütter des ind eiches, welche 
der Königin Victoria von En eine Petition 
überſandt haben, worin dieſe Förderung ans ſitt⸗ 
lichen, natürlichen und ſozialen Gründen geſtellt 
wird. Das Schriftſtück, welches auf einem Blatte 
ſämmtliche Namen der Bittſtellerinnen enthält, 
iſt eine altindiſche Papyrosrolle in einer Länge 
von 25 Metern; den breiteſten Raum nehmen 
allerdings ſechzig „wahrhaftige Ehebilder“ ein, 
welche aus recht markanten Beiſpielen das Un⸗ 
glück zeigen ſollen, das durch das frühzeitige Ver⸗ 
heirathen der Mädchen hervorgerufen wird. 


— Der berühmte Moskauer Schauſpieler 
Schtſchepkin veranftaltete einſt eine Reihe öffent⸗ 
licher Vorleſungen. Bei einer derſelben brachte 
er eine Novelle zum Vortrag, die Mit den Wor⸗ 
ten begaun: „Waren Sie ſchon einmal in Kaluga?“ 
„Haben Sie dort Lukeria Alexejewna kennen ge⸗ 
lernt?“ Dem Vortragenden gegenüber ſaß auf 
dem erſten Platz Fürſt Schtſcherbatow, der Ge⸗ 
neralgouverneur von Moskau. Der Schauſpieler 


wandte ſich beim Vorleſen zu dem Oberhaupte 
der Stadt, und Schtſcherbatow, der ſich 
nicht eben durch beſonderen Scharfſinn und Witz 
auszeichnete, glaubte, daß jene Frage an ihn ger | 
richtet werde. Ruhig antwortete er: „In Kaluga 
war ich, aber eine Lukeria Alexejewna habe ich 
dort nicht kennen gelernt.“ Die Zuhörer konnten 
ſich nicht enthalten, in ſchallendes Gelächter aus⸗ 
zubrechen. ; 


Schiffsbewegung. 
London, 30. Dezember. Der Caſtle-Dam⸗ 
pfer „Warwick Caſtle“ iſt geſtern auf der Heim⸗ 
reiſe von Capetown abgegangen. 


59,40, per März⸗Juni 59,70. 


Januar 38,00, per Jannar⸗April 


Vörſen⸗ Berichte. 
Stettin, 31. Dezember. Wetter: 
Barometer 28“ 10, 


Wind: Oſt. 

en unverändert, per 1000 Kilogramm 
loko gelber 180 —186 bez., geringer 170—178 
bez., Sommerweizen 192,50 bez., per Dezem⸗ 
= IR nom., per April⸗Mai 1891 190,50 G., 
1 B. f 
Roggen unverändert, ver 1000 Kilogramm 


— 


loko 166171 bez., per Dezember 175 nom., 
per April⸗Mai 1891 167 bez. 
Spiritus wenig verändert, per 10,000 


viterprozent loko o. F. 70er 45,80 bez., do. 
50er 65,20 nom., per Dezember 70er 45,50 
bez., per April⸗Mai 1891 70er 46,20 B. u. 
G., per Mai⸗Juni 70er 46,50 nom., per Juli - 
Auguſt 70er —,—, per Auguſt⸗September 70er 
47,20 bez. 

Nüböl ruhig, ver 100 Kilogramm loko o 
F. bei Kl. loko 58,50 nom., per Dezember 57,50 
nom., per April⸗Mai 1891 57,50 nom. 

Petroleum loko 11,30 verz. bez. 

ohne Handel. 

Hafer unverändert, per 1000 Kilogramm 
{ste pommerſcher 130 — 136 bez. 8 

Regulirungspreiſe: Weizen 187,00, Noggen 
175,00, Spiritus 45,50, Rüböl 57,50. 

Angemeldet: Nichts. 

Landmarkt. 

Weizen 190-193. Roggen 168—171. 
Gerſte 150160. Hafer 136—143. Erbſen 
—.—. Rübſen— Kartoffeln 48. 54. 
Hen 2,50 — 3,00. Stroh 28 — 30. 


Berlin, 31. Dezember. Weizen per Dezbr. 


184,75 186,00 M. per April-Mai 193,00 Mt. 


Roggen per Dezember 179,25 179,75 Mk. 
per ee 170,25 Mt. 


1891 6,16 G., 6,18 B. Kohl⸗ 
Auguſt⸗September 1891 13,30 bis 


ancazinn 54,50. 
Amſterdam, 30. Dezember. 
affe e good ordinary 57,75. 
Amſterdam, 30. Dezember, Nachm. 
treidemarkt. Weizen per März 221, 
per Mai —. Roggen per März 156, per 
Mai 152—151. 


Java⸗ 


Ge⸗ 


Antwerpen, 30. Dezember, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen behauptet. 
Roggen feſt. — Hafer behauptet. — 
Gerſte ruhig. 

Antwerpen, 30. Dezember, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. etroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 
17½ bez. u. B., per Dezember —.— bez., 
per Januar —,— bez., 17,00, B., 

—,— bez., 16 B. — 


per Januar⸗Mürz 
Steigend. 


Paris, 30. Dezember, Nachm. Rob 
zucker. (Schlußbericht.) 88% ruhig, loko 
33,00 —33,25. Weißer Zucker ruhig, 
Nr. 3 per 100 Kilogramm per Dezember 35,75, 
per Januar 35,87½¼, per Januar April 36,25, 
per März⸗Juni 36,75. 

Paris, 30. Dezember, Nachmittags. Ge 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
beh., per Dezember 27,30, per Januar 26 50, 
per Januar⸗April 26,60, per März⸗Juni 26,90. 
Roggen ruhig, rer Dezember 17:20, per 
März⸗Juni 18,20. Wiehl beh., per Dezem- 
ber 59,70, per Januar 59,30, per Januar ⸗April 
Rüböl träge, 
per Dezember 64,00, per Januar 64,00, ver 
Jauuar⸗April 64,75, per März⸗Juni 60,75. 
Spiritus ruhig, per Dezember 37,50, per 
1 38,50, per 
Mai⸗Auguſt 40,50. 


Paris, 30. Dezember, Nachmittag (Schluß 


Kourſe.) Feſt. 


Kours v. 29. 
3% amortiſirb. Rente 96,50 96,30 
BRD ccc 95,17½ 94,95 
4/1% o 104,30 104,37 ½ 
Italieniſche 5¼ Rente. 94,70 94,50 
eſterr. GSoldrente 2 22222220.: 95,75 95%], 


4% ungar. Goldrentee 


93,06 93,08 
40% Ruſſen de 1880.......... 


4% Ruſſen de 1889 98.20 | 98,10 
4% unifiz. Egypter 486,25 | 485,95 
4% Spanier äußere Anleihe. ... 76,00 75,75 
Convert. Türken 18,77½ ] 18,67 ½¼ 
Türkiſche Looſe . 77,60 77,00 
4% privil. Türk.⸗Obligationen 750 407 50 
ee eee ee 558.75 | 550 00 
e 312750 | 811,25 
* Prioritdlien. 338,75 | 339.00 
Banque ottomane 619,00 617,50 
5 amn 863,75 | 857,50 
„ VWBCOMpPIE sun. 571,25 | 572,50 
Uredienfondler, „unseren 1310,00 1310,00 
HHC os chareie —.— | 480,00 
MerivionaleUltien. ............ 685,00 —.— 
Panama ⸗Kanal⸗Aktienn 36,25 37,50 
8 „ 5% Obligationen] 3500 37,50 
Rio Tinto-Aktien. 591,80, | 594,30 
Sugzlanal-Altien 1..... 2.0... 2425,00 2422,50 
Nai 1433,10 [1430,00 
Credit Lyonnu is. 818,00 | 815,00 
Gaz pour le Fr. ei !’Etrang. . | 552,00 | 555,00 
Transatlantiq ue 62700 J 630,00 
e 4300,00 4295,00 
Ville de Paris de 18711. 412,00 411.00 
Tabacs Otio m.. ... ii 336,00 | 386,00 
N e ige e 905% 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mi.] 122 / | 122% 
Wechſel auf London kurz 25,18 25,177 


Cheque auf London 


dien. 219,00 | 218,50 
„ Amſterdam ... 207,2 | 207,00 
N 488,50 | 488,50 


Uomptows d’Escompte neue . 


" t 637,50 
Robmion-Altin ........:: ». 


70 62 


London, 30. Dezember. 93% Savas 
zucker loko 14,75, ruhig. — Rübenroh⸗ 


öl per Dezember 58,60 Mk., per zucker lelo 12%, ruhig. — Centrifugal 
April⸗Mai 58,50 Mk. Cuba ——. ° 


Spiritus loko 70er 47,10, per Dizbr. 70er 
47,10 Mk. per April⸗Mai 47,10 Mk. per Auguſt⸗ 
Septbr. 48,20 Mk. 

Hafer per Dezbr. 142,75 Mk. April⸗ Mai 

40,00. a 
Petroleum Dezember 23,00. 
London. Wetter: Froſt 


— 


7 Berlin, 30. Dezember. Schluß⸗Courſe. 


Beh. Conſols 4% 10510 |, Petersburg kurz 187,35 
bo, do. 31% 98,10 London kurz 20,8: 
Deutſche Reihsanl, 3 % 87,00 London lang 20,15 
Pomm. Pfandbriefe 9% 197,40 | Amſterdam kurz 168,70 
Italieniſche Rente 93,20 arts kurz 80,65 

do. 3% Eiſenb.⸗Oblig. 56,70 elgien kurz 80,45 
Ungar. Goldrente 9186 Bredow. Cemen⸗ Fabr. 129,50 


Mumän. 1881er amort. Neue Dampf⸗Comp. 


113,50 


6 99,50 (Stettin?) 
Serbiſche 8% Mente #870 Stett. Chamotte⸗Fabr. 
Griechiſche 4% Goldreute 76,90 bier 3 
Nuſſ.Boden⸗ECredit 4% 101,06 „union“, Fabrik dem. 
Alien von 3 1 = 2 Produkte 
i e 4½% Anleihe 92,25 rd ont 
Oeſterr. Banknoten 178,60 Ultimo-Courſe: 
Ruff. Vanknot. Caſſa 237,60 | Disconto⸗Commandit 
do, do. Ultime 23850 | Berliner els Gefell. 159,00 
Notionalspop.»Ered,s Defterr, Credit 172 70 
Geſellſchaft (110) 4½% 10410 Dynamite⸗Truſt 162,90 
do. (110) 4% 97,00 | Laurahutte 139,70 
do. (100) 4% 8650 arpener 0 202,25 
N 4% vorm, Unton St., 6% 4.90 
I. Eariſſton 58 0 Oſtpreuß. Südbahn 84109 
Stett.Bulc.⸗Act. Litt. 6. 19760 Maxrienburg⸗Mlawka⸗ 
n 


Stett.Bule.⸗Briorität. 120% bann 56 00 
Stett. Maſchinenb.⸗Auſt. Mmainzerbabn 115,00 
vorm. Möller u. Holberg | Norddeutſcher Lloyd 139,00 
Stamm- Akt. a 1000 M. 70,00 Lombarden 60,90 
e. 6 proz. Prioritäten 99,60 Franzosen 110 00 


Tendenz: abgeſchwächt. 


g. 30. Dezember, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
88 pCt. Rendement, neue Uſauce, frei an Bord 
Hamburg, per Dezember 12,42 ½, per März 1891 
12,70, per Mai 12,90, per Auguſt 13,20. 


Ruhig. a 

urg, 30. Dezember, Nachm. 3 Ubr 
30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 
Good average Santos per Dezember —,—, per 
März 1891 76,75, per Mai 75,75, per Sep⸗ 
tember 73,75. Behauptet. 
Deremen, 30. Dezember. Petroleum 
8 feſt, Standard white loko 
6,0. N 


markt. Weizen per 
B, per Mai⸗Juni 1891 „ —.— 
Roggen per Frühjahr 7,39 G., 744 B., per 
Mai⸗Juni 1891 —,— G., —,.— B. Mais 
ver Frühjahr 1891 —,— G., —,— 
Mai⸗Juni 1891 6,46 G., 6,51 B. 
Frühjahr 7.21 5 7,26 B., per Mai Juni 
n d . 

| Peſt, 30. Dezember, Vormittags 11 
PBrodukten⸗Markt. Weizen lolo feſt, 


8 


| 


113.70 Mehl 3 D. 75 C 


B., per giere ſind gerettet. 
fer per bei ſtarkem Winde. 


London, 30. Dezember. Chili⸗Kupfer 


52,75, per 3 Monat 53,50. 

London, 30. Dezember. 
Weizen ladungen angeboten. — 
Nebel, Froſt. 

Liverpool, 30. Dezember. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Mais ½ d. höher, 
Mehl unverändert, Mais ½ d. niedriger. — 
Wetter: Froſt. 

Hull, 30. Dezember. Getreide markt. 


An der Küſte 2 
Wetter: Leichter 


26 Weizen ruhig, aber ſtetig. — Wetter: Froſt. 


Newyork, 30. Dezember, Vormittags. Pe⸗ 


troleum. (Anfangskourſe) Pipe line cer⸗ 
tiftcates per Januar 71,50. Weizen per 


Mai 105,12. 
Newyork, 30. Dezember. Wechſel auf Lon⸗ 


2b oo pon 4,78½. Petroleum ia Newyort 7,35, in 
100 2 Philadelphia 7,35, rohes (Marke Parkers) 7,00. 


Pipe line certif, per Jannar — D. 70% C. 
Rother Winter” 
Weizen 1 D. 06, C. Weizen per lau 
fenden Monat 1 ©. 04, C., der Januar 
1 D. 04½ C., per Mai 1 D 5½ C. Ge: 
treidefracht 3. Mais 58/8. Zucker 
46% Schmalz leko 6,20. Kaffee foto 
fair Rio Nr. 3 19,25. Kaffee per Jauuar 
ord Rio Nr. 7 1617. Kaſſee per März 
ord. Rio Nr. 7 15,42. Weizen (Anfangs ⸗Kours) 
per Mai 105½,. 

Newyork, 30. Dezember. Weizen Ver⸗ 
chiffungen der letzten Woche von den atlantiſchen 
Dale der Vereinigten Staaten nach Groß⸗ 
ritannien 11,000, do. nach Frankreich —, do. 
nach anderen Hafen des Kontinents 12,000, do. 
von Kalifornien und Oregon nach Großbritan- 
nien 11,000, do. nach anderen Häfen des Konti⸗ 
nents 39,000 Orts. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Hamburg, 31. Dezember. Der „Hamb- 
Korreſpondent“ erfährt aus Friedrichsruh, Fürſt 
Bismarck gedenke die Verwaltung der Güter 
Varzin und Schönhauſen⸗Schönau den Grafen 
Herbert und Wilhelm zu übergeben und ſich auf 
Friedrichsruh zu beſchränken. 

London, 30. Dezember. Wie den „Lloyds“ 


Wien, 30. Dezember, Nachm. Getreide, aus Canea von heute gemeldet wird, iſt der 
ahr 8,27 G., 8,32 öſterreichiſche Poſtdampfer „Niobe“ bei Candia 
„Igeſtrandet und kann ohne fremden Beiſtand nicht 


Mannſchaft und Paſſa 
Es herrſcht hoher Seegang 


flott gemacht werden. 


Newyork, 30. Dezember. Nachrichten aus 


Ubr. Mushville zufolge iſt der Oberſt Henry mit 700 


Indianern, die in Badlands zu Gefangenen ge 


per Nene 1891 8,03 G., 805 B. Hafer macht wurden, nach Pineridge zurückgekehrt. 


fi 
9 
„ 


per Frü 


jahr 1891 7,03 G., 7,05 B. Ma is 


ſterbam, 30. Dezember, Nachmittags 4 


‘ 


2i 


Tiſchlermeiſter, a, 


Verkſtatt für 


Für Bücherfreunde! 


Jutereſſante Werke und Schriften 


zu den allerbilligſten Preiſen!! 


Garantie für komplet! und fehlerfrei!!! 
1) Göthe's Werke, die vorzügliche Auswahl in 16 
Bänden, Klaſſiker⸗Format, in eleganten Einbänden mit 
Vergoldung gebunden, 2) Fürſt Bismarck, ſein 
Leben und Wirken von Brachvogel, mit Portr., 
3) Auswanderer- und Anſiedlerleben in Braſilien, 
Landes⸗ und Völkerkunde, 256 Seiten mit Kupfer⸗ 
tafeln in Ton⸗ und Farbendruck, größtes Oktav⸗Format, 
alle 3 Bücher z ammen nur 9 % — Brockhaus 
größtes Konverſations⸗Lexikon, 11. vorvorletzte Aufl, 


Offene Stellen. 


Männliche. 


* 
* 
” 


Jul. aT. Hofphutagraph, 


Gegründet 1878. 


Einen Lehrling für die Feileuhauerei ſucht 
VV. Henschel, Roſengarten 40. 


1 tücht. Schneidergeſelle 


auf Woche auf nur gute Lagerarbeit wird verlangt 


Schuhſtraße 9, 4 Tr. 
Tr verlangt 

Schneidergeſellen Mühlenbergitr. 15, Ul. 

Eiuen Lehrling ſucht . 

EA. Selnmmidt, Malermſtr., Falkenwalderſtr. 4. 


2 N — 


Weibliche. 


b Nähterinnen auf Hoſen in u. auß. dem Haufe finden 
dauernde Beſchäftigung Louiſenſtr. 12, H. x. 3½ Tr. 


vu Aufwärterin geſucht Lindenſtraße 25, 
verlangt 


Hoſennähterinnen ane 2 2 . 


Maſchinen⸗ u. Handnähterinnen auf Herren⸗Jackets 
verlangt ſofort kl. Wollweberſtr. 6, 3 Tr. 
Haudnähterinnen auf Hoſen verl. Kloſterſtr. 5. v. 4 Tr. 
* Handnähterinnen auf Holen verlangt 
8 Roſengarten 32, 2 Tr. 
Nähterinnen auf Holen außer dem Haufe werden bei 
hohem Lohn verlangt Roſe garten 32, 2 Tr. 
Ber Handnähterinnen auf Hoſen werden verlangt 
Krautmarkt 4, v. 3 Tr. 


Eine Maſchinennähterin an Wetten 1 


5 anf Weiten, ſo⸗ 
wie ſauber arbeitende Nähterinnen außer dem Hauſe 
finden dauernde Beſchäftigung. Kloſterhof 16, 2 Tr. r. 


NUähterinnen auf Weſten werden verl. 


thor 13 verlegt. 


Stettin, Königsthor 13, Ecke Königsplatz, 


hat ſein hieſiges photographiſches Atelier von der Mönchenſtraße nach dem Königs: 


Haupt⸗Eingang Königsthorpaſſage mit Perſonen-Fahrſtuhl zum 
Atelier, 2. Eingang vom Königsplatz aus 


glüß-Staufer's Muiverfattiet dae 


Waaren, Marmor, Alabaſter, Elfenbein, Tafel- und Küchengeſchirr, Lampenglocken, 
Vaſen, Gypsſiguren, Fächer, Horn, Steingut u. ſ. w. . 
leimt: Alle zerbrochenen Holzgegenſtände, wie abgebrochene Möbeltheile, Spiel⸗ 

* manren, Holz: und Schülerſchachteln, ferner Laubſägearbeiten, Quincaillerie⸗ 


waaren u. ſ. w. E 


1 6 2 Papier, Pappe, Leder und Gewebe, zerriſſene Schulbücher und Mappen, 
klebt: Tuch und Stickereien auf Hausgeräthe u. ſ. w. 


Nur ächt in Schraubengläſern mit obiger Firma. Preis per F.acon 50 und 80 Pfg. 
Flacon 30 Pfg. Depots in Stettin: 


W. Reinecke, W. Wagner, Droguerien. 


0. II. Bombach, 
Photogr. Atelier Mönchenftraße 19 


(A. Loepfer'ſchem Haufe). . 
— Reizende Kinderportraits — Gruppen. 


Probe⸗ 


garten 49, v. 3 Tr. 


. RE? A760 OSERRRERR RERREEERE WERE. 7 


0 ” Roſengarten 9—10, 3 Tr. 
 Hofenarbeiterinnen 8 


we 


& 12 “ 
len-Geluche. 


Männliche. 
Ei M n welcher mehrere Jahre in Warſchau 
U — 0 in einem Walzwerk als Pudler 
und in einer Wollſpinnerei als Heizer thätig war, bittet 
um eine Portierſtelle, welche mit Central-Dampfheizung 
verbunden iſt, oder auch als Bote und Arbeiter 
— Näheres Prutzſtraße 4, H hochpart 1 Tr. 4 
. n RR Var 


11 
„ 


nn — 7 


| Vermiettzungen. 
Wohnungen. 


| Alte Falkeuwalderſtr. 11 

1 herrſchaftliche Wohnung, 5 Zimmer, Badeſtube, Cloſet, 

74 Gartenbenutzung zum 1. April 1891 zu vermiethen. 

| Stube Kamm. Küche; Jan. 3. b. gr. Wollſweberft. 10, Cad. 

j Eine Wohnung von 3 Stuben jofort, und von 

} 2 Stuben z. 1. April mit Waſſerleitung zu vermiethen 
— Grabow a, O., Gießereiſtr. 26. 


Kirchplatz 3, 3 Tr., 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung von 3 Stuben, Kabinet 


und Zubehör mit Waſſerkloſet zum 1. April 1891 zu 
vermiethen. Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. links. 


Am Königsthor Ur.! 


„ iſt die früher G. R. Schluto wide Wohnung in der 
Beletage von 13 heizb. Piöcen mit Saal, Balkons, 
eleltr. Bel., Anlage ꝛc. ſofort oder ſpäter zu verm. 

Näheres bei C. Domeke. 


Wilhelmstr. 23, 4 Tr. ein möbl. Zimmer zu verm. 

30 U 2 zu verm. Engl. 

Kl. möbl. Stube a Su 
hülfeſtunden erth Frauenſtr. 15, 2 Tr. 

1 ordentlicher junger Mann findet freundl. Schlafſt. 

Hohenzollernſtr. 65, H. 2 Tr. geradezu. 


Ein junger Mann findet gute Schlafſtelle 


R gr. Wollweberſtr. 67, v. 2 Tr. 
* 
2 Stuben 


zum 1. März zu verm. 
= Oberwiek 83, Per. Bahnhof gegenüber. 
1 auſt. Mann findet helle warme Schlafftelle bei 
schmoller, Roſengarten 13, 2. Aufg. III I. 


Ein 2fenſtr. möbl. Zimmer mit ſep. Eingang zu ver⸗ 
met Vugrſt. 24, 2 Tr. kl. 
z peil Leute finden Schlafflelle 
Grabow, Burgſtraße 18. 


. J. Mann f. Schlafſtelle Laſtadie, Wallſtr. 17/18, J. 


Falkenwalderſtr. 30, p. I. 


En 9 — 


Lokale ete. 


mit Nebenraum und Remiſen, für jedes 


Laden g et pan, zum 1. April 180 d 
vermiethen. Näheres bei Almtz. Fiſcherſtr. 19. 
? STREET RR 


AS, 


Miethös⸗Geſüche. 


6 ” - 8 — „ — 
1 kleine Vorderwohnung v. ruhigen Miethern geſucht. 
Adr. unter I.. Z. 8 iu d Expedition d. Bl. erbeten. 


N e 


Verkäufe. 


— — — 
eee: 
| Vorſicht!! Nicht erfäften!! | 
Wer ſchöne warme wollene Unterwäſche, Jacken 
Hoſen, Strümpfe, Gicht: u. Kniewärmer, Schuhzeug, 
Halstücher, Hanbſchuhe u. ſ. w. billig u. gut kaufen 
will, der gehe in den Neuen Stett'ner Centralbazar am 
} Berliner Thor. 


Nu * 
e . 
* 
— — —— —— — — — . — — ar ni 


Ein are Poſten 
urn 5 2 4 
a Strickwolle 
in allen Farben ſoll, um ſchnell damit zu räumen, billig ausverkauft werden. 
Menge's Wollwaarenhandlung, 
. 


8 


u 


hd 


acken 


Der köstlichste Wohlgeschmack! 


Feiner und ausgiebiger als Vanille = Schoten, dabei gänzlich frei von den nervenerregenden Beſtandtheilen 
derſelben. In Speiſen und Getränken ſofort löslich, verleiht es ſelbſt den einfachſten Gerichten, ſowie 
Thee, Kaffee, Milch, Cacao, Punſch 2c. den feinſten Wohlgeſchmack. Kochrezepte gratis. In Original- 


Päckchen mit Schutzmarken 25 Pf., 5 Päckchen 1 Mk. ſowie Hi 
4 Neun Dr. Haarmann's Nen! 
. * 7 
Vanillirter Beitrew Zucker 
in Dofen & 50 Pf 
In Stettin zu haben bei: 
Max Schütze, 
hb. Pee, 
Jul. Wartenberg, 
Gebr. Dittmer, 


Hermann Labes, 
General⸗Depot Max Eb in Dresden. 


Größte Auswahl von böhmifhen 
Bettfedernn. Daunen, fertig. Betten, 


Steppdecken, Bezügen, Laken, Matratzen 
und Strohſäcken zu auffallend bill Preiſen 
J. Eahrains Vos e., 


Frauenſtra ße 32. 


W. Wagner, 

Erich Richter, 

Wilh. Moritz, 

Hartwig & Vogel Filiale. 


Geſchliſſene Dettfedern I! | 
Ganz neu, grau, d Pfd. 80% 1.20. 
7 „ 1 eiß a „ 1.50 — #6 2.— 
Prima Qualität. . 2,50 % 3.—. 
Ungeſchliſſene Bettfedern von 40 a Pfd. auf⸗ 


wärts verſendet gegen Nachnahme, von 10 Pfd. 
an franco, die Bettfedernhandlung 


E. Bruckner, Prag, onen ev. 
NF. Preiskourant an Jedermann gratis und 
franko. 


Von meiner Loitzer Glashütte 
unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 
aller Sorten 

Wein⸗, Bier⸗ u. Seltersflaſchen, 


letztere beide Sorten auch mit Patentverſchluß, und 
offerire davon billigſt. 


Joh. Fr. Eschricht. 


g00000© 600 2803 


28 goldene und ſilb. Medaillen und Diplome. 


Spielwerke 


4 200 Stücke ſpielend; mit oder ohne Expreſſion, 
Mandoline, Trommel, Glocken, Himmelsſtimmen, 
Caſtagnetten, Harfenſpiel ꝛc. 


12-16 Stücke ſpielend; ferner Neceſſaires, Cigarren⸗ 
ſtänder, Schweizerhäuschen, Photographiealbums, 
Schreibzeuge, Handſchuhkaſten, Briefbeſchwerer, 
Blumenvaſen, Ziggrreu⸗Etuis, Tabaksdoſen. Ar⸗ 
beitstiſche, Flaſchen, Biergläſer, Stühle ꝛc. Alles 
mit Muſik. 
züglichſte, — Weihnachts⸗ 
Geſchenken, empfiehlt 5 


Nur direkter Bezug garantirt Echtheit; inu⸗ 
ſtrir e Preisliſten ſende franko. 


n 

Einem hochgiehrten Publikum gestatte, 
mir die ergebene Anzeige zu machen, 
dass ich ein 2. Friseurgeschäft im Hause 
des Herrn Rüdiger, N 
Berlinerthor-Passage No. 3, 
errichtet habe. Der elegant und comfortabel 
ausgestattete 


Wiener Frisir-, Rasir- 


und 


65 7 

& Haarschneide-Salon 

& ist der Neuzeit entsprechend eingerichtet, 
und soll es mein Bestreben sein, auch im 

1 neuen 2. Geschäft ein geehrtes Püblikum 

S in jeder Weise zufrieden zu stellen, und 


Garantirt ächte 


in allen Preislagen 
(von 75 „ an per Liter), ſowie 


th eine 


von 95 „ an per Liter). 


unter Nachnahme frankd Empfangsſtation. 
zer Poſtproben berechnet franko! a 


ichard Bing, Speyer a. Rh. 


— 


zeichne Hochachtungsvoll 


II. Boecker. Friseur 
1. Geschäft: Moltkestrasse 2, 
2. Geschäft: 
Berlinerthor-Passage No. 3. 


Torniſter und 
Schulmappen, 


gut u. haltbar gearbeitet, 60 
von 1 % aufwärts. 


Univerſal⸗ 
Niücheriräger 


für Knaben von 1 % an, für Mädchen 
mit Griff, Ecken ꝛc. von 1 % 35 & aufwärts, 
empfiehlt 
R. Grassmann, _ 
Schulzenſtr. 9 u. Kirchplatz 4. 
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Alle Sorten Gläſer 
0,35 A 


Walter Auſanke, 
Uhr u. Chronometermacher, 
Königsthorpaſſage 1. 
Große Auswahl. 
vr Zjähr. Garantie. ik 
Gold. Damen⸗Rmt. v. 25 % 
„ Herren⸗Rmt. v. 40 4 
Silb. Cylind.⸗Rmt. v. 17 4 
Nickel⸗Schlüſſel⸗Cyl⸗Uhr. v. 7,20. 
Regulatoren, 14 Tage gehend, 
von 15 % an. 
Reparatur- Werkſtatt. 


ſtatt 120 % antiqu, für nur 30 


ſtatt 


vollſt won AB, in 15 großen ſtarken Bänden geb., 
„A, (franko in vier 


Pottvocketen 32 ). Pierer's Konverſations⸗Lexikon, 


2. Aufl. vollſtändig in 34 Bänden, gebunden, Laden⸗ 


preis 120. %, antiquarisch für 20 % 50 (franko in 5 Poſt⸗ 
packeten 23 %). Meyers Konverſations⸗Lexikon, 
2. vorvorletzte Aufl., vollſtändig von A—3 mit Bild. 
in 16 großen ſtarken Bänden gebunden, ſtatt 160 % 
antiquariſch für 45 % (franko in 5 Poſtpacketen für 
47½ 1) 11 Shakeſprare's ſämmtliche Werke, 
die illuſtrirte uk deuiſche Ausgabe, 4 Oktapbände, 
mit ca. r 0 Illuſtrat'onen, elegant gebunden, 


2) Triſtan Schandi's Leben und Meinungen, be 


rühmtes Werk von Lorenz Sterne, 3) Die Schweiz, 
Ober⸗Italien ꝛc. von Berlepſch, mit 45 Anſichten, Kar⸗ 
ten ꝛc., elegant gebunden, alle 2 Werke zuſammen 
nur 9 % 1) Brieſe aus der Hölle, ſenſationelles 
Werk in groß Oktav, 2) Im Jenſeits, elegant gebunden, 
Beide zuſammen 4 M. 50. „— 1) Dr. Ahnmer 
mann's Naturwunder und Reich der Luft mit Illu⸗ 
ſtrationen, gr. Oktav, 2) Bilder aus der Völkerkunde, 
mit 96 Abbildungen, groß Oktav, beide Werke zu⸗ 
ſammen 4.4 50. Leſſtug⸗Gallerie, Prachtkupferwerk, 
mit 30 Stahlſtichen, Kunſtblätter von Pecht. Salon⸗ 
Prachtband mit Goldſchnitt nur 6 % — Schleier⸗ 
machers berühmte Predigten, 4 große Oktavbände, 
18 , nur 6 % — Geſchichte der 
Italieniſchen Malerei (Michael Angelo, Leonardo da 
Vinci, Rafael), Pracht⸗Kupferwerk in gr. Okt., mit den 
Kunſtblättern nur 4% E0. — 1) Heine s ſänuntl Werke, 
12 Bände, in eleg. Einbänden, 2) Italieniſche Dichter⸗ 
und Künſtler⸗Profile, gr. Oktav, 3) E. T. H. Hoff⸗ 
maun's berühmtes Werk Kater Murr, 2 Theile, alle 
3 Werke zuſ nur 9% — Anatomiſcher Bilder⸗Atlas 
mit 138 Abbild, nebſt vollſt. Beſchreibung größt. Quer 
Quart: Format, nur 4 M. 50. — Leſſing's Leben und 
Werke, v. H. Zimmern, in 2 groß Oktavb, ſtatt 14 % 
für nur 4 % 50. — Waſhington Irving's ausgew. 
Werke, gr. Prachtausgabe mit Illuſtrationen v. Camp⸗ 
haufen ꝛc., groß Format, ſtatt 18 % nur 4.4650. — 
mit ca. 400 Abbildungen, 2) Der 


groß Format, 


doten⸗Lexikon, beides zuſammen 3 % 50. 


Stets das Neueſte und Vor⸗ 


J. II. geiler, Bern (Schweiz). @| 
5 


Pfälzer⸗ u. Rheinweine 
( M 
Flaſchenreif in Fäßchen von 25 Liter an. Zuſendung | 


985% 


1 


Illuſtrationen, eleg. kartonnirt. Beide zuſ. nur 3 %50.— 
1) Aus Deutſchlands großer ͤKaiſerzeit. Band Du. II, Laden⸗ 
preis 6 , 2) Naturgeſchichtlicher Bilder⸗Atlas aller 
Reiche, mit ca. 1000 Abbildungen, Quer⸗Quart, Beides 
zuſ. nur 3 M. 50. — 1) Saphir's humoriſtiſche Werke, 
in 4 Bänden, in eleg. Einbänden, 2) Heinrich Heine 
u. die Frauen mit Portraits, beide Werke zuſ. 6M. — 
1001 Nacht, die große Pracht⸗Ausgabe mit 200 


Bildern, Quartformat im ſchönßſen Prachteinband wit 


Vergoldung mur 8 ! — Paul de Kock's humoriſtiſche 
Nomane, illuſtrirte deutſche Ausgabe, 20 Theile Klaſſiker⸗ 
Format, mit Bildern, nur 9 % — 1) Die Schönheit 
der Frau mit Illuſtrationen, 2) Der Menſch und ſein 
Geſchlecht, Beides zuſ. 3 M. — 1) Geheimbuch der 
Ehe, 2) Der Haus⸗ und Selbſt⸗Arzt mit t geb., 
go Oktav, beides zuſammen 3 M. — Geſchichte der 

evolutions⸗Jahre v. 1848 au. Eine umfaſſende ge⸗ 
ſchichtliche Darſtellung von Bernſtein, 260 Seiten größtes 
Oktav nur 2 % — Aiex Dumas, Graf v. Monte 
Chriſto, 6 Oktavbände, 5 % — Ueber die Ehe, hoch⸗ 
intereſſantes Werk, 312 Seiten, gr. Oktav. 2 % 50, 
1) Memoiren eines Polizeibeamten, 2) Memoiren eines 
Advokaten. Beide Werke in groß Oktav zuſammen 
+ Ak — 1) Boceneio, Decameron, die ſchöne Aus⸗ 


zuſ. 3 M. Aus Rußland, 1) der ruſſtſche 
mus, 2) Myſterien, Aufzeichnungen eines 
99 Nihiliſten, 2 Bände Oktav, nur 3 
50 „. (Hochintereſſant.) — Adrian Balbi's 
Allgemeiſe gueführliche Erdbeſchreibung, das 
nößte derartige geogr Werk. in 2 großen ſtarken 
Bänden, größtes Oktav Format, ſtatt 20% nur 5 — 
Grazien⸗Album, 25 photogr. Lichtdruckbilder in groß 
Okt., in eleg. Mappe m. Vergoldung 5 Mk. — 1) Frauen⸗ 
kniffe, Erfahrungen eines Roués, 2) Der Frauen- 
ſpiegel gr. Ott. beides zuſ. 3 M. — Ueber Land und 
Meer pr. vollſtändiger Band in größtem Format 3 % 
Gartenlaube pr. vollſtändiger Jahrgang, in groß 


ehe⸗ 


Quart. 2 % 50. — 1) Schalk, mit 1000 den Illuſtra⸗ 


2) Anek⸗ 
. } Marie 
Sophie Schwartz beliebte Romane, 19 Bände, Klafſiker⸗ 
Format nur 4.4 50. — 1) Schiller's fämmtl. Werke, 
die vollſtändige Klaſſiker⸗Ausgabe in 12 Bänden, in 
reich vergoldeten Einbänden gebunden, 2) Serbien und 
Bulgarien, Schild. v. Land u. Leuten, illuſtr. 8) Eine Ge⸗ 
dichtſammlung elegant gebunden mit Goldſchnitt, 4) Die 


tionen, pr. vollſtändiger Band in Quart, 


Jahre der Reaktion, hiſtoriſche Revolutionsereig⸗ 
niſſe ꝛc., hochintereſſant von Dr. Bernſtein. — 
Alle Vier Werke zuſ. nur 9 M. — 1) Körner's 


ſämmtliche Werke, elegant gebunden, 2) Becker 's Ge⸗ 
ſchichte der Griechen, für die Jugend, 3 Theile, Oktav, 
eleg, gebunden, beide Werke zuſammen nur 4% 50. — 
1). Schiller⸗Halle, Gedanken⸗Schatz aus Schiller's 


1) Land⸗ und Hauswirthſchaft von Dr. Hamm, 


Zimmergarten, vollſtändige Anleitung mit! ehr vielen 


gabe in gr. Oktav, 2) Der Hochſtapler, ſche Nihil | 


Werken und Briefen, 620 Seiten groß Oktav, 2) Heinrich 
gu und die Frauen mit Porträts, zuſ. nur 4 M. — 

aſauova's Memoiren, beſte deutſche vollſtändigſte 
Ausgabe in 17 Oktavbänden nur 15 M. — Mathilde, 
oder Memoiren e. jungen Frau, 4 Bände gr. Okt. 4% 
50 H. — Bulwer's beliebte Romane, die deutſche Kabinet⸗ 
Ausgabe, 35 Bändchen für nur 6% — Egyptiſche Ge⸗ 
heimniſſe, 4 Theile, mit über 1200 bewährten Geheim 
u. Sympathiemitteln, 4 A (ſelten). — Geſchichten und 
Enthüllungen der ganzen m Freimaurerei vom Ur⸗ 
ſprung bis zur Gegenwart, Sitten, Gebräuche de. groß 
Oktav, ſtatt 12 M. mi 4 M. — Die Welt der 
Boögel, die Prachtausgabe von Michelet, mit hunderten 
Abbildungen, elegant ausgeſtattet, großes Format, 
nur 4 44 50. — Die Geheimniſſe von Berlin. 
Berlins berühmte und berüchtigte Häuſer, in 2 großen 
ſtarken Bänden, nur 4 % 50 . — 1) Schlöſſing, 
Handelskorreſpondenz in 6 Sprachen, 2) Hogarth's 58 
Illuſtrationen nebſt Text, eleg. geb. zu. 3 A — 
1) Vor den Kouliſſen, Intereſſantes aus dem Theater⸗ 
leben mit 44 Porträts, 2) Hamburger Theater⸗De⸗ 
kameron (ſehr intereſſant), beides zuſammen nur 
4 M. 50. — Atlas des Bauweſens mit ca. 500 
Abbildungen, Quer⸗Quart, 4 M. Botaniſcher Bilder⸗ 
Atlas mit ca 600 Abbildungen nebſt Text, groß Quer⸗ 
Quart. une 4 M. 50. — Zoologiſcher Bilder⸗Altas m. 
860 Abbildungen nebſt Text, v. Dr. C. Vogt, 
groß Quer⸗Quart nur 5 M. — English Nevels. 
12 Bände intereſſante engliſche Original ⸗ Romane, 
ſtatt 18 A nur 4 % 50 . Der Däniſche 
Hof, 7 große Octavbände, ſtatt 30 M. nur 8 M. (ſehr 
ſelten). 1) Leſſing's ſännmtliche poetiſche und dramatifch: 
Werke, elegant gebunden, 2) Immermann's Dramen 
Oktav Ausgabe, 3) Spinoza's Syſtem der Philoſophie 
in Oktav⸗Ausg., alle 3 Werke zuſammen 4 50. — 
Geſchichte Julius Cäſars vom Kaiſer Napoleon III. 
deutſche Pr.⸗Ausg. in 2 großen ſtarken Bänden, ſtatt 
21 A für 5 A — 24 Bände intereſſ. vorzügliche: 
Romane 2c. bedeutender Schriftſteller, ſtatt Ladenpreis 
ca. 70 , für nur 9 , 10 Bände do. nur 
4 A 50. — Das bite und 7te Buch Moſes, 
Geheinmiſſe aller Geheimniſſe, das iſt magiſch Geiſter 
kunſt, nach einer alten Handſchrift, deutſch, mit vielen 
Abbildungen, ſammt wichtigen Anhang nur 6 M. 
(Intereſſaute Kurioſität.) — Die Kriege Frank 
reichs gegen Deutſchland ſeit 2 Jahrhunderten, das 
berühmte Werk von Wickede, in 3 Oktavbänden, ſtatt 
15 A nur 4 % 50. — Dresdener Gemälde 
Gallerie, 25 Meiſterwerke, größtes Oktay in Pracht 
Mappe mit Vergoldung nur 5 % — Kaliſch's komiſche 
Werke (67 luſtige Abtheilungen) in 5 Theilen, größtes 
Oktav mit hunderten Illuſtrationen für 3 % 50. — 
Raphael⸗Gallerie, 25 Meiſterwerke Raphaels gilt 
Octav, in Prachtmappe mit Vergoldung, nur 5 % — 


Jaugendſchriften-Ansperkan. 
1) Grimm's Märchenbuch mit den Farbendru t- 
bildern, elegant, 2) Ein Bilderbüchlein, 3) Bunte Wel 
1889, die intereſſanteſten Erzählungen, Gedichte Lieder 
c., reizend illuſtrirt, groß Format, Alle 3 zuſammen 
nur 2 Mk. — 1) Coopers Lederſtrumpf⸗Erzählungen, 
Indianergeſchichten mit Farbendruckbildern, elegant, 2) 
Aus der Kaiſerzeit, Lebensbilder deutſcher Kaiſer, Band 1 
u 2, Ladenpreis 6 , beide zuſammen nur 3 A — 
— 1) Nordpolfahrten von den älteſten Zeiten bis Ge⸗ 
genwart, illuſtrirt, 2) Des 8 Erzählungen, 
mit kolorirten Bildern, 3) 1001 Nacht, mit kolorirten 
Bildern, elegant, Alle 3 zuſammen nur 3 #6 — 1) 
Skizzen und Bilder aus allen Reichen der Natur, 
256 Seiten Oktav, mit Landſchaftsbildern. 2) Das 
Mineralienbuch mit Abbildungen, 3) die Wuuder des 
en ꝛc. ut kolorirt. Bild, Alle 3 zuſamm. nur 
M— 


2 2 
Muſik im Haufe! 
n55 Piecen für Piano 
zufammen für nur 10 Mark!! 
400 der beliebteſten ſchönſten neuen Tänze. 
100 der ſchönſten Volkslieder aller Nationen für 
Piano nebſt Text. 
41 berühmte Kompoſitionen von Schumann. 
14 brillante Konzertſtücke von Chopin, Rubinſtein, 
Weber x. 
| 18 brillante Salonſtücke von Schubert, Mendel⸗ 
ſohn, Tſchaikowsky ꝛc. ꝛc. 
18 Lieblingsſtücke von Mozart Beethoven, Weber 
ii A. ſowie aus Opern dc. 
alle dieſe 455 Piecen in ſchönen groß en Quart⸗ 
Ausgaben, in 6 Hädjh ausgeſtatteten Albums mit gutem 
Druck und ſchönem Papier, gänzlich neu und fehler frei 


zuſammen für 10 Mark. 


Ferner liefere a) 50 der ſchönſten u. neueſten Operetten 
(als Fledermaus, Boccaccio ꝛc. ꝛc. n Auszügen, Pot: 
pourris 2c für Piano. b) 30 große Opern, Pot⸗ 
pourris für Piano in 5 Albums. c) 100 b. 
liebte Tänze von Johann Strauß für Piano. 

Dieſe Collektion (a. b. c.) in 7 Album 

[Quuft, für den billigen Preis von 40 .A 


Geſchäfts prinzip ſeit 33 . Jeder Auftrag 
wird fofort in guten, fehlerfrelen Exemplaren promot 
erpebirt von der Export⸗Buchhandlung von 


J. D. Polack in Hamburg. 


Im eigenen Haufe: Gänſemarkt 30—31. 
Expedition gegen Einſendung oder Nachnahme des 
Betrages Bücher und Muſikalien find überall zoll⸗ 
und ſteuerfrei. 


groß 


Spezial⸗Niederlage 
Chokoladen und Zuckerwaaren at 


aus der Fabrik von 


Gchbrüder Stollw 


erck, Cöln a. Rh. 


ET. . 


Militär⸗Vorbildungs⸗Anſtalt 


Staatlich konzeſſionirt. 


. lich fon; i Vorbereitung zu 
Penſionat. Eintritt jederzeit. 


Proſpekte durch d 


Heyl & Meske, 40 Breiteſtr. 46. 


Oberlehrer Dieckmann. Dr. phil. Seemann. 


Potsdam. 
um Fähnrichs⸗, Primaner: u. Freiwilligen⸗Examen. 
ie Dirigenten: 


Ver 


An, 


3 Man 


Benedietine 


LIOUEUR DES ANCIENS. BENEDICTINS 
De L’Abbaye de Fecamp (france) 4 


Vorirefflich, tonisch, den Appelit und die 


lauung befördernd. ° 


achte darauf, dass sich auf N 
Flasche die viereckige Etiquette mit der f 
Unterschrift des General-Direktors befindet. 


1 => 
AR: Nicht allein jedes Siegel, jede Etiquette, sondern auch der Gesammt- 
eindruck der Flasche ist gesetzlich eingetragen und geschützt. Vor jeder 
Nachahmung oder Verkauf von Nachahmungen wird mithin ernstlich ge- 
warnt und zwar nicht allein wegen der zu gewärtigenden gesetzlichen Folgen, 
sondern auch hinsichtlich der für die Gesundheit zu befürchtenden Nachtheile, & 
deren sich der Consument aussetzen würde. 

Nur die Nachbenannten verpflichteten sich schriftlich. keine Nachahmungen 

unserer allein echten Bemedietine zu verkaufen: x 


Emil Horn vormals Lange «& Miehter, Kleine Dontstr., Lehe Ross- 
marktzer. 1. Max Moecke (Th. Zimmermann Nachf.), J. J. Wallis & 
Sohn in Barth, J. F. Müphe in Preuss.- Stargard, C. Neumann in; 
Volbergermünde, Francke & Lalei, Breitestrasse 25, Ludw. Kenzmanv, kl. Domstr 3. 
Th. Zimmermann, Hermann Jacobi in Demmin i. Pomm Max Klette in Prenzlau, J. Diekel- 
mann in Stralsund. 1 


HANS HOTTEN ROTH, General-Agent, HAN. BURG. 


BEE 
Be 


beleiht a 
aller Art und jeder Höhe unter ſtrengſter Diskretion. Gebrüder Solms. 


desde. 


Allgemeiner Deutscher Wersicherungs- W erein. 
* Gegründet 1875. 
erlig. Stuligar.. aa 


Juristische Person, 
Staatsoberaufßsieht. 

Filialdireetion: Generaldireetion: 

Anhaltstrasse 14 Uhlandstrasse 


Wichtig für jeden Hausbeſitzer! 


Die Haftbarkeit der Hausbeſitzer für die pekuniären Nachtheile, welche dadurch entſtehen 
können, daß vorübergehende oder im Hauſe verkehrende Perſonen von einem körperlichen Unfall be⸗ 
troffen oder daß durch die Schuld der Hausbeſitzer werthvolle Gegenſtände zerſtört oder beſchädigt 
werden, erfordert in neuerer Zeit weit höhere Beachtung als früher, weil ſich die Fälle täglich 
mehren, in welchen Hausbeſitzer durch richterliche Entſcheidung zur Zahlung bedeutender Entſchädigungs⸗ 
ſummen an Beſchädigte verurtheilt werden. Einen Schutz gegen dieſe Gefahren bietet die 


Haftpflicht⸗Verſicherung 
Allg. Deutſchen Verſicherungs-Vereins in Stuttgart. 


Dieſe Verſichereng wird von den Vorſtänden der Hausbeſitzer-Vereine angelegentlichſt em⸗ 
pfohlen; fie iſt mit kaum nennenswerthen Koſten verbunden, indem die Jahres⸗Prämie für Körper: 
verletzung pre 1000 % des Miethserträgniſſes nur 1— 2 / beträgt. 

Am 1. Januar 1890 beſtanden in ſämmtlichen Abtheilungen des Verelus 60,096 Ver⸗ 
ſiche rungen. . 

Proſpekte und Verſicherungsbedingungen werden ſowohl von der Direktion als ſämmtlichen 
Vertretern des Vereins ſtets gerne gratis abgegeben. 

1 Zur Gewinnung von Mitgliedern werden in allen Städten weitere Agenturen errichtet 
und wollen ſich Bewerber dieſerhalb gefl. an die Gemeraldireetion wenden. 


Die Sub-Direktion Stettin: Malter Christ, Eliſabethſtr. 63/64. 
FF 
Brauerei- Akademie u Worms. 


Programme für den nächſten Kurſus zu erhalten durch den Dir. Dr. Schneider. 


J. Kruses Möbeltiſchlerei, 


früher Grünhof, jetzt Roſengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Hauſe. 
Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 
waaren in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Gelchäftsunfsiten 


und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen 
E 


= 
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Beſonders empfehle Buffets erren- und Damen ⸗Schreibtiſche. 


Photographie⸗Albums. 
Von heute ab verkaufe aus meinen beiden Geſchäften bereits die 


ſümmtlichen Neuheiten des kommenden Jahres 
und habe davon 
Muſter im Schaufenſter 


in größerer Zahl ausgeſtellt, zu deren Beſichtigung ich ergebenſt einlade. 
Beſonders erwähne meine neuen 
1 — — in Plüſch, Kugel⸗ u. Moirte⸗Plüſch, als beſonders elegant und preiswerth. 
Photographienlbums in Schaf- und Kalbleder in ganz neuen modernen Ausſtattungen, 
Beſchlägen ꝛc., hell und dunkel und mit den verſchiedenſten Innentheilen, in wirklich über⸗ 
raſchend großer Auswahl. 
Dedikations⸗Albums in ganz —.— Folioformat, als Geſchenk für Jubiläen, Vereine de. 
Photographie⸗Albums auf Ständern, ganz ueu, ſchönſter Zimmerſchmuck. 
j Indem noch auf meine Photographiealbums mit Muſik aufmerkſam mache, bemerke, daß 
ich durch ſehr große direkte Bezüge die Preiſe noch weſentlich billiger ſtellen konnte und verkaufe 
meine Photographiealbums in großem Quartformat bereits von 1 M. an, große ſtarke 
Photographiealbums (Zweihunderter) von 2 Mk. an, in Plüſch von 2 Mk. an, in Ganzleder von 
2 Mk. 50 Pf. an, in Kalbleder von 6 Mk. ax. 
Stettin, den 6 Dezember 1890. 


R. Grassmann, 
Schulzenſtr. 9. Kirchplatz 4. 


Große Berliner Schneider Afademie 


unter Leitung des alten Lehrperſonals des verſtorbenen Direktor Kuhn befindet ſich nach wie vor nur 


Berlin ©., Nothes Schloß Nr. 1. 


Das Publikum wird im eigenſten Intereſſe vor Täuſchung durch andere Annoncen gewarnt. 


garantiren. Ausgebildeten wird vollſtändig koſtenfrei Stellung nachgewieſen. Proſpekte gratis. 


b | Die Direktion. 
Hd. NESTLES KINDERN EHU 


D jähriger Erfolg. 


32 Auszeichnungen, 


N | Zahlreiche 
worunter 
12 Ehrendiplome Zeugmisse 


der ersten medizinischen 


und 2 
14 goldene Medaillen. Autoritäten. 


＋ 22 
Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. 
Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, leicht und vollständig verdaulich 
deshalb auch ERWACHSENEN bei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens 
empfohlen. Zum Schutze gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter- 
schrift des Eründers MHenri Nestle, Vevey (Schweiz). Verkauf in allea Apotheken und 
Drogen-liar dlungen. 

Das Haus Nestle hut an der Pariser Weltausstellung 1889 die 
höchsten Auszelehn ungen, «inen GROSSEN PREIS und eine 
GOLDENE MEDAILLE erhalt =. 

KERZE Haupt-Niederinxe für Norddeutschland 
dh. Werder, Berlin S., für Hamburg, Bohnenstr. 19. 


Nestle's Kinder mehl empfiehlt Theodor Pee, Breiteſtr. 60 u. Grabow a. O., Langeſtr. I 


* 3 ) Rn 7 7 . [2 — 7 9 7 5 
Konzeſſionirtes Leih⸗Haus 

große Wollweberſtr. 40, zweiter Eingang Paradeplatz 5, 

lle Werthgegenſtände, Brillanten, Gold, Silber, Uhren, Waareupoſten 


Cartenlaube 


beginnt am 1. Januar einen neuen Jahrgang mit dem Roman 


„Eine unbedeutende Frau“ 


von 


W. Heimburg. 
Man obonnirt auf die Gartenlaube bei allen Buchhand⸗ 
lungen und Poſtämtern für 1 Mk. 60 Pf. vierteljährlich. 
Mündliche und ſchriftliche Beſtellungen werden an den 
Schaltern der Poſt-Anſtalten angenommen. 


Keine e Ya ilitär- Bilder 


; Anſtalt iſt wie die unfrige in der Lage, vollkommenſte Ausbildung in allen Zweigen der Schneiderei zu 


nicht gern wünſcht, im 
jeden Schmerz und Nachtheil der Haut. 


der Haut, 


Herrn 
Breiteſtraße 60. 


macher, 
Königsthorpaſſage 1. 
Große Auswahl. 


” 


5 


von 7,50 %. 


in circa 100 verſchiedenen 
Muſtern zum Preiſe von 
ſtets komplet am Lager. 
Regulator 
für 15 Mark 


nung) 


mit maſſivem, 14 Tage 


Garantie. 
Wecker⸗Uhren 


regulirt, unter mehrjä riger Garantie zu 
Preiſen: tleine Sorte 4 4b, 
beſte Sorte 6 

Größtes Lager von Uhrketten 


denkbaren Muſtern. 

Alle Sorten Gläſer à 35 Pfg. 

Reparatur-Werkſtatt für Uhren und 
Muſikwerke aller Art. 


zur Nachricht, daß ich bei Herrn 


2 ! 1 3 N 

J. Lippert Nachfolger in Stettin 
eine Niederlage meiner preisgekrönten Vogelfutter, 
„Singfutter“ für Kanarienvögel, Waldvögel zc. und 
präparirtes Futter für Nachtigallen, Lerchen, Staare, 
Droſſeln ꝛc. errichtete. 

Verkauf zu Originalpreiſen. 8 

Gustav Voss, Hoflieferant, 
Köln a. Rh. 

„Meine reich illuſtrirte Preisliſte über Vögel, Tau⸗ 

ben, Käfige verſende franko gegen 50 ) Marken. 


asken-Anzuge für Herren u. 


Damen in 
n Sammet, 


großer Ausw., 
Brokat, mit 


tlas un 


Verkauf 
von Bettfedern und Daunen 
Aſchgeberſtraße 7. 


Eichene und ſichtene Planken⸗ 
ſär ge Metall⸗Särge, 

ganz gekehlte, halb gekehlte und Kinderſärge mit 
innerer und äußerer Decoration 

liefert ſofort M. Hoppe, Tiſchlerimſtr., 

f ofterhot Nr. 21. 

2 1 von Biene, Ibach 
Pianin os egen 80 ne 
1200 Mk., ſämmtl. Firmen von Weltruf, empf. 
zu den bill. Preiſen am Platze. 


Heinrich Joachim, Breiteſtr. 64. 


für Infanterie und Kavallerie ohne Köpfe, prachvoll, 
Probebild auf Wunſch, empfiehlt billigſt 
L. Keseberg, Hofgeismar. 


(Eingeſandt.) Nur dem Ringelhardt⸗ 
Glödner ſchen Wund und Heilpflaſter ) ver⸗ 
dankt meine Frau ihre Geſundheit,s denn 8 Jahre 
litt fie an bösartigen Flechten an den Füßen, 
welche in Eiterungen übergingen und fie gänzlich 
arbeitsuntüchtig machten. Alle Verſuche, ihre Geſund⸗ 
heit wieder zu erlangen, blieben ohne Erfolg, durch 
Anwendung von 1 Did. Schachteln genannten 
Pflaſters hat fie dieſe jedoch wiedererhalten; 
fo kann man mit wenig Koſten feine lang ent» 
behrte Geſundheit wieder herſtellen, wenn man 
das richtige Mittel trifft und dies war nur allein 
dasRingelhardt⸗Glöckner'ſche Pflaſter. Gleich⸗ 
zeitig beſtätige ich, daß ein hochbejahrter Mann, 
dem ich daſſelbe empfahl, von ſeinen 20 jährigen 
Leiden an den Füßen in kurzer Zeit geheilt 
worden iſt. Dies bringe ich aus Dankbarkeit 
für ähnliche Fälle zur öffentlichen Kenntniß. 

Theodor Koch aus Obertrebra 
bei Apolda in Thüringen. 


*) Mit Schutzmarke: N auf den Schachteln 


zu beziehen a 25 und 50 % (mit Gebrauchsanwei⸗ 
ſung) in allen Apotheken in Stettin. Ferner 
aus den Apotheken der Herren A. Schuster in 
Grabow; Dr. Meyer, Schwanapotheke in Züll⸗ 
chow; G. Maass und J. G. Witte in Belgard; 
L. Mulert in Kolberg; E. Schmidt in Kolberger⸗ 
münde; F. Witte in Neumark ꝛc. 


Zeugniſſe liegen daſelbſt aus. 
NB. Bitte genau auf obige Schutzmarke zu achten. 


Gut hohlgeſchliſfene Raſirmeſſer 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 
großer Auswahl, Juſchueideſcheeren in jeder Größe und 
von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleifere 
von Franz Wolff, 
Roſengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 


Haarfärbe⸗ 
mittel, 


a Fl. A 2,50, halbe Fl. 4 1,25, 
färbt ſofort echt in Blond, Braun v. | 
Schwarz, übertrifft alles bis jetzt 
Dageweſene. 


Enthaarungsmittel, 


Fl. A 2,50, zur Entfernung der Haare, wo man ſolche 
eitraum von 15 Min. ohne 


Lilioneſe gegen Sommerſproſſen undalle Unreinheiten 
Fl. A 3, halbe Fl. A 1,50. 


Barterzeugungspomade 


a Doſe A 3, halbe Doſe A 1,50. 


Allein echt zu haben beim Erfinder W. Krauss 


n Köln. 
. Sog Fabrikate ſind mit meiner Schutzmarke 


en. 
Die alleinige Niederlage befindet ſich in Stettin be⸗ 
eoder l Adolf e 


Walter Kusanke, 


Uhr: und Chronometer- | 


Ber 3jähr. Garantie. |; 
Gold. Damen⸗Rmt. v. 25.% 
Herren⸗Rmt. v. 40.4% 
Silb. Culind.⸗Rmt v. 17 % 

Nickel⸗Schlüſſel⸗Cyl.⸗Uhren 
Größte Auswahl von 


Regulatoren 


15 bis 200 Mark halte 


(ſiehe nebenſtehende Zeich⸗ 
in ſauber polirtem Gehäuſe, 


gehenden Werke, drei Jahre 


in Nickel⸗Gehäuſe, mit Ankergang, abgezogen und gut 
Engros⸗ 
mittlere Sorte 5 , 
7,50 6, fein ausgeſtattete bis 36 % 


in Gold, Double, Silber, Talmi, Nickel, in allen nur 


* 


\ CR 


gerstrasse 49/50.) 


8 8 AN do 
euesier Ernie. 


Leipzigerſtr. 
Nr. 22 


fun Mk. 2,00, 2,50, 3,00, 4,00, 3, ı plompier'o ı | 
'g SouchonP.ie.oo. > r 
ning. 2 Pfund Mk. 2. 00, 2,50, 3,00, a ½ ½, ½ Pfund 
Monin = Congo 4, O0 und 6,90. ai meiner Firma 
„ (aus Souchong, Congo und Peeco) a Pfund Mk, 4,0. und Preis 
Melange 600 und 9,08, N verschen, i 
i 
Thee-Grus rand Mk. 2,00, 2, 40 und 3,08. 1 3 
thenlalis ı 


(ac 98 ½,% / 
1 1 Pfund mit Firma 
| und Preis versehen, 


n 


berner: Indische Thee's, „e Indisch-chine- 


sische Mischung n gr abe 14.08.” 


| 


Ausführliche Preislisten meiner sämmtllehen Theesorien wie 
Muster jederzeit franee und gratis. 


Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 


Kex’sche Thees oierirt die Pelikan-Apotheke. Re 


Die 

. 2 £ m ©® 
Hutfabrik von II. M. Müller, 
. Breiteſtraße 25, A 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager in Herren⸗, Knaben⸗ und Kinderhüten in Steif und Weich in allen Far! 
Knaben⸗Mützen, Pelzpudeln, Herren⸗, Haus⸗, Jagd⸗ und Reiſemützen zu billigen Preiſen; 
ich mein großes Lager in Shlipſen und Regenſchirmen zu billigen Preiſen. 

Mein großes Filzſchuh⸗Lager für Herren, Damen und Kinder mit Filz⸗ und Lederſohlen 
zum Ausverkauf, um bis Jahresſchluß damit zu räumen, zu ſehr billigen Preiſen. 


IH. M. Müller, 


Breiteitrafie 25. 


Neueste Tuch muste 


franco an Jedermann. 


Ich verſende an Jedermann, der ſich per Poſtkarte meine Collection beſtellt, frauko eine 
reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für Herrenanzüge, Ueberzieher, Joppen und Regen 
müntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen, Feuerwehrtuchen, Billard⸗ 
Chaiſen - und Livree⸗Tuchen dc. 2c. und liefere nach ganz Nord⸗ und Süddeutſchland Alles franko 

- jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare 


Zu 2 Mark 30 Pfg. 5 | 
Stoffe — Zwirnbuxkin — zu einer dauerhaften Hoſe, 0 
klein karriert, glatt und geſtreift. 


RT 


r 


ib BE: 


gleichzeitig empfehl 


teile ich 


— 


Zu 1 Mark 30 Pfg. 


Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten 
Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 


Zu 3 Mark 90 Pfg. 


Stoffe — Preſident — zu einem modernen, guten Ueber 
zieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 


Zu 7 Mark 50 Pfg. 


Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem feinen Sonntags 
anzug, modern karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 3 Mark 30 Pfg. 


Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauer⸗ 
haften guten Joppe in gran, braun, froſchgrün ꝛc. dc. 


— — 


Zu 5 Mark 30 Pfg. 
Stoffe — Welour⸗MRuxkiu — zu einem modernen, guten 
Anzug in hellen und dunkeln Farben, larriert, glatt 
und geſtreift. 


—— —— — — — 


Zu 5 Mark. 


Stoffe — ſchwarzes Tuch — zu einem guten ſchwarzen 
Tuch⸗Anzug. 


Reichhaltitzſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Buxkius, Cheviots ı 
mimgarnſteffen von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabritpreiſen. 


H Ammerbacher, fabrik-Depol. 


Augsburg. 


—— 


©. F. Winter sche Verlagshandlung 1 


Soeben erschien in unserm Verlage: 


Lehrbuch der Pinanz wissenschaft. 


Von 


Dr. Adolf Wagner. 


Geh. Regierungsrath und Professor der Staats wissenschaftan in Marlin. 


Zweiter Theil. 


Theorie der Besteuerung. Gebührenlehre und allgemeine Steuerlehre. 
Zweite 
vielfach voränderte und vermehrte Auflage. 
Zweite Abthellung. 
Allzemeine Steuerlehre. 
Gr. 8. Geh, Ladenpreis 15 % 50 . 


Leipziz 


* 
ui 
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guten englisch holländischen 


Thee-Sortes 


* 


von 
Lensing & van Gülpen 
> in 
Emmerich 

Congo-Gruns M. 275 p. Pid.! Finest Lapseng-Souchon M. 3.50 p. Pla. 
Familien-Thee „ 2.— „ 4) Feinste Peeeo-Melauge 425 e 
Congo- Melange 250 New Sensons-Souehong 
Souchon-Melange (Eng- (Russische Mischung) l Fr 

lische Mischung) „ 3. — „ | Moning Congo- Melange 5 8 
Assam Peeeo- Melange Extrafine Souehong 5.50 - 

(Indische Mischung) . „ 3.28 Seleeted Sonehon 6.50 


Mandarin-Melange Mk. 7.50 per Pfd. 
werden hier in allen besseren Delicatessen & Materialwaaren-Handlungen verkauft, 


Beim bevorſtehenden Jahreswechſel erlaube ich mir auf mein reichhaltiges Lager von guten 
und hochverzinslichen Kapitalsaulagepapieren aufmerkſam zu machen. Ich empfehle: 


Preuss. 3%, 3½% u. 4% eons. Anl. Ungarische 4 % Goldrente, 

Deutsche 3%, 3½%½% und 4% Italienische 5% Rente, 
Relchs-Anl. Italienische 3% Eis b.- Ohl. 

Donn. ½⁵ % Pfandbr. Griechische 4½% u. 5% ons. 

Stettiner 3½% Stadt-Obl. u. Goldrente. 

Deutsche Grundseh. 4% Real- Serbische sam. Rente u. Hyp*- 
Ohl. bl. 

Fomm. 4% 100 Thlr. Hyp.-Brfe. Mexikan. 5°, u. 6% Anl. 


Ich beſorge den Au⸗ und Verkauf von Werthpapieren für ½ Prozent incl. aller Speſen. 
0 Sämmtliche Coupons und gelooften Stücke nehme ich beim Ankauf von Werth- 
papieren fpejenfrei in Zahlung, bezw. löſe dieſelben meinen Kunden ſchon vier zehn 


Tage vor Fälligkeit ein. 0 
ank geschäft. 


Rob. Th. Schröde Bo * Eirriehtet 1830. 


Anl. 


